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Neues vom Tage.

Der  König von England hat aus Anlatz
des Jahrestages des Waffenstillstandes (11. Nov.-
cm den Präsidenten Millerand ein Telegramm ge¬
schickt, das der Ueberzeugung Ausdruck gibt , datz
das in der Stunde der Gefahr geschmiedete Barid
zwischen England und Frankreich niemals wieder
zerreißen lverde.

In Paris und London fanden am 11. Ge¬
dächtnisfeiern  statt.

In Paris paradierte man theatralisch mit dem
Herren Gambettas.  das sich in einer Urne de
findet. In ganz Groß -Britcmnien fand die be¬
rühmte 2-Minutenfeier statt.

Tie Verträge wegen Einrichtung eines direk-
ten Person  em -, Paket - und Waren¬
verkehrs durch Oberschlesien  zwischen
Posen und Krakau  sind abgeschlossen. Der
Verkehr ist bereits oufgenmnmen.

Laut Svenska Morgenblad hgben die Regie¬
rungen der drei nordischen Länder  be >i
dem Völkerbund eine Eingabe über die Maßnah¬
men zur Beschränkung der Rü st ungen  gemacht.
Sie entspricht der auf der jüngsten nordischen Mi¬
nisterkonferenz in Kopenhagen in dieser Angele¬
genheit gefaßten Entschließung.

Nach dem Daily Expreß hcchen sich die Trup¬
pen d ' Annunzios  neuer wichtiger strategi¬
scher Stellungen an der Küste bemächttgt. Sie ha¬
ben Buccari besetzt tmd sind dabei in Konflikt mit
jugoslawischenStreitkräften geraten.

In München  sind am Donnerstagvormittag
in einem Hause der Arndtstraße zwei Familien,
insgesamt sieben Personen, tot  aufgefun-
dcn worden. Sie waren durch G a S. infolge
Rohrbruches, getötet worden. Einige weitere Per¬
sonen sind wegen Gasvergiftung in das Kranken¬
haus gebrackrt worden.

Der Streik  der Berliner Elektrizitätsarbei-
ter ist a b g e b r o che n worden.

Im neuen Gliedstaate Großthüringen  bat
sich eine KoalittonS-Regieruna geblidet aus 2 So¬
zialisten, 3 Demokraten und 2 Beamten.
v Die Stellung des Dr. Wermut  h, Oberbür-
c,omn<>ist?rs von Großberlin gilt durch den wilden
Streik als erschüttert.

Nordamerika kann Heuer eine Rekrorderate^
verzeichnen.

x Parität.
Die große Rede- die der Außenminister Dr.

Simons  anläßlich der allgemeinen Aussprache
über den Etat in der Vollsitzung des Reichstages
gehalten hat, enthält auch einen Gesichtspunkt, der
in erster Linie die allergrößte Aufmerksamkeit des
katholischen Volksteils verdient. Mit bestem Recht
und wohlangcbrachter Nachdrückliäckeit hatte der
Sprecher des Zentrums , der Fraktionsvorsitz -nde
Abg. Dr . T r i m b o r n, als er sich im Louise sei¬
ner vortrefflichen Ausführungen den Angelegen-
Heiken des Auswärtigen Amtes zuwandte , unter
eingehender Begründung darauf hingewiescn, daß
im Auswärtigen Amt insbei ordere bei Besetzung
der Botsä)asten, der Gesandtsch..lten und Konsulate
der katholische Volksteil nicht so zur Geltung
komme, wie es die Billigkeit und auch ba§ allge¬
meine Interesse dringend verlange . Ueber die Be¬
rechtigung dieser- begründeten Klage braucht man
nicht viel Worte zu verlieren : denn die Tatsachen
sind zu bekannt.

Umso erfreulicher und erfrischender ist nun¬
mehr das kräftige Wort , das der Zentrumsführec
zu rechter Zeit in dieser Angelegenheit vor dem
Forum des Reistages gesprochen hat . Es beweist
uns klipp und klar, daß unsere Führer nach wie
der bestrebt sind, sich mit aller Kraft ffir die be¬
rechtigten Wünsche und Interessen derer, für die
sie zu sorgen lgben, einzusetzen. Energisch leatt
der Abg. Triniborn Beschwerde ein und forderte
dringend Abbiffe, eine Forderung , die wir nach
jeder Richtung hin unterstützen muffen.

Man wird uns , wenn wir diese Forderumg
uachdrücklichst erheben, nicht für so töricht halten,
daß wir damit nunmehr etwa einer Besetzung wich-
iiger Posten das Wort roden wollen allein aus
konfessionellen Rüchsichten, ohne Hervorkehrung
des Giymdfitzes, daß bei Auswahl die Tüchtigkeit
der maßgebende Faktor ist vielmehr ttmnfcherr auch
dür, daß man selbswerständlich nur anerkannte u.
Örtlich gute Kräfte mich aus unseren Reihen be¬
tticksichtigen möge, deren wir unzweifelhaft eine
Sanze Anzahl aufzuweisen haben. Gerade aber.

das Auswärtige Amt anbeirisst , liegt es im
ttaenen wohlverstandenen Jnter -esse, wenn man ln
Berücksichtigung des Cbarakters der auswärtigen
«tagten selbst bestrebt ist, katholische Pertreter un-
ltt-es Sielet jn solche Länder zu entsenden, die ei-
"en ausgesprochen katholischen Charakter tragen,
^r sinh der Meinung , daß dies für die gegenfil-
ttge gute Gestaltting der Beziehungen dieser Län-
^raruppen zu uns und umgekehrt durchaus sör-
, ?lichu. dienlich sein kann. Wir zweifeln auch in
»einer Weift an dem ehrlichen Willen -des Mini-
Nerß Dr . Simons , nun er darauf auftnerksam ge-

- ist, dem Wrmsche auch des katbol, Volksteils
^echnung zu tragen , möchten ihm aber naheleaen,

dafür zu sonnen, daß dft ihm untergeordneten
'' schlänigen Stellen deS Answärttaen Amtes in

Sinne handeln. Wir erstreben keine Zu-
'Eetzung und Benachteiligung anderer , vettan-

, ^ aber Gerechtigkeit u. Gleichberech-
ll u n g für uns selbst.

Ekno Lchwenkuna der
französischen Politik.

11, ^ov . Der Pariser Temps sagt in
Illoni, ^ ^' Ecknmg Über die gestrige Guildhallrede
sttuis- li  S rfl,f *< der militärische Vxrbandsaus-
fnehir.+° t •^ereitö  tior Wochen mitgetcilt , daß er be¬

ul ln von der Entwaffnung , die die

deutsche Negierung durchgefühtt habe. Mit einem
Angriff Deutschlands,  so sagt der Temps,
sei in absehbarer Zeit nichtzu rechnen.  Man
dürfe sich daher nicht von dem Gedanken eines An¬
griffs beherrschen lassen, sondern müsse eine P o -
l l t i k treiben, die jeden Revanchegcdanken unmög¬
lich mache. Der Tenips behält sich vor, die Grund-
züge einer derartigen Politik demnä-̂ st zu kenn-
zeichnen. Beiläufig erklärt der Temvs , er kenne die
Vorschläge nicht, die die deutsche Abordnung in Spa
in der Entschädigungsfrage  gemacht habe:
er hoffe, d->ß üe in Brüssel oder in Genf bekanntge¬
geben würden.

* * *
Wenn der Temvs diese Vorschläge nicht kennt,

warum hat er Monate hindurch geschrieben, daß sie
unbefriedigend seien? Hat er damit nicht eine
Atmosphäre des Mißtrauens geschaffen, die einer
Regelung der Entschädigimgsfraqe nicht günstig sein
konnte? Will er nicht Lloyd George zustimmen, der
erklärte, die deutsche Regierung und die deutschen
Finanzleute bemühten sich seit Monaten, die Ent¬
schädigung sfrage zu regeln? dem Temps nicht
bekannt, daß schon im August 1619 von deutscher
maßgebender Seite Vorschläge ffir den Wiederauf¬
bau Nordfrankreichs unterbreitet wurden? Weiß
der Temps nicht, daß schon seit einigen Monaten
mit dem französischen Wiederaufbauministerium
über die Lieferung von Material für den Wieder¬
aufbau Nordfrankreichs verhandelt wird? Das alles
weiß Llovd George, und deshalb hat er gestern er¬
klärt, daß er Vertrauen zu der jetzigen deutschen Re¬
gierung habe. Uebrigens betont der Temps noch¬
mals , daß man Deutschland zahlungsfähig
machen  müsse. Er erklärt sogar, daß die englische
Negierung nach dieser Richtung gute Dienste leisten
k"" ne. einmal, indem sie die deutsche Ausfuhr f--r
dere und dann, indem sie der deutschen Han¬
delsflotte  eine aewisse Aufmerksamkeitschenke.

Wenn die französische Politik sedt darauf ans-
aehen will, Deutschland zablungsfäbig zu machen
und der Züchtung eines Revanchegeistes entgegenzu¬
wirken, so ist das ungefähr das Gegenteil von
d e nt, was sie bisher getan bat. Sie muß also
eine entschiedene Schwenkung vor-
nehmen.  Die Botschaft des Temvs, die eine solche
Schwenkung anzukündigen scheint, möchten wir
gern gläubig aufnehmen- allein es werden Taten
nötig sein,  nm die schönen Watte zu widerlegen,
das die bisherige Haltung Frankreichs im ganzen
deutschen Volk geschaffen hat.

Minister Severing über die
StreiKlage.

In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter
des „Lokal-Anzeigers" gab der preußische Minister
des Innern S e v e r i n g seiner Befttediqung über

das Ultimatum des Berliner Magi¬
strats  an die streikenden Elekrizitätsarbeiter Aus¬
druck. Es enthebe vorläufig die Reichsregierung,
wie die preußische Staotsregiernng der unange¬
nehmen Aufgabe, in die Selbstverwaltung der
Städte durch die Verordnung des Reichspräsidenten
einzugreifen. Sollte scdoch wider Erwatten die e r-
n e ii t e U r a b st i m m u n g der Streikenden ffir
die Fortführung des Streiks  anstollen,
so würde die von der Reichs- und der vrenßilck»m
Staatsregierung vorbereitete Akfton unverzü, ich
ins Werk treten . Zu diesem Zwecke würde sofort
ein Reichskommissar  ernannt werd-n. de. mit
der Ausführung der Verordnung des Reichsvräsi-
deuten beauftragt werden würde. Für Groß-
Berlin  würde ihm der Polizeipräsident R i cht er
zur Seite gegeben werden.

Das Ende öes Verltnsr Streiks.
Arbeitsaufnahme um 4 Nbr nachmittags.
Verhandlungen mit den Straßenbahnern.

Berlin,  11 . Nov. Der Stteik der Bersiner
Elektrizstätsarbeiter hat heilte nach sechStäqiger
Dauer sein Ende erreicht.  Dir Arbeiter haben
nm 4 Uhr nachmittags dieArbeitwiederauf-
ge n o m m e n. Die Abstimmungen in den eiuzel-
nen Werken haben fall überall eine aroßeMehr-
heit für den Abbruch des Streiks  er¬
geben. Nur in einem Werk in Moabit ergab sich die

die Anfr . ^ terhalinng de« Streikes notwendige
stweidrittelmeb'-beit. Ein Bei-̂ luß der Straßen-
bahner über die Wiederanfnahme der Arbeit liegt
bis zur Stunde noch nicht vor. Die Verhandlungen,
dir augenblicklich noch sortdauern, erfahren eine ge-
wisie Erschwerung dadurch, daß die Straßen-
bahner  die Einstellung eines entlassenen
Führers  zu erzwingen suchen. Doch ist anzu-
nebmen, daß morgen auch der Sttaßenbahnbettieb
wieder a«saenommcn wird.

Berlin,  11 . Nov. Tie Arbeiter der Charlot¬
tenburger städtischen Gaswerke beschlossen in der
heutigen Betriebsversammlnn- den Streik ab-
z u b r e che n und morgen frii’’ die Arbeit in vollem
Umfange wieder auszunebmen.

TCmeyf&anifdje Katholiken pro¬
testieren gegen Wegnahme deut¬

scher Milchkühe.
Im Newyork Herold  vom 22. Oktober

lesen wir:
Einen Sturm der Entrüstung rief in der gesttt-

gen MonatSverscimmIung des Verbundes Deut¬
scher Katholiken  non Newyork im Ko l p i n g-
H a u s e, 165 Ost 88 Str ., die neue Forderung
der Franzosen von Hunderttausenden von
d e ii t s che n M i l chkü b e n hervor, auf die der als
Delegat der deutsch. BischofSkon̂-»-enz f>inr weilende
"' t^rrcr SWtttm - *'«*- ” •■••"W « in seiner Gckstl̂e.
rung über Deutschlands Not verwies. Der Vize
Präsident Kilian Klauer  regte sofort an. gegen

diese von ihm als ungerecht und barbarisch
bezeichnete Forderung  Protest zu erheben im
Interesse der Humanität und zur Rettung
>̂er deutschen Kinder vom H inst erben.
2>ier in Amerika greise die Tierschutz-Gesellschaft
ein, wenn man einem Tiere die Nahrung entziehe.
>leberall irn Lande sollte nach seiner Ansicht um der
reutschen Kinder willen gegen diese ne u e Sch a n d-
'orderung  protestiert werden. Msgr. Rev
Gallus Bruder , Er -Präsident Wm. Burger , H.
Dietz, Alpbonse Koelbe, Jos . Schäfer u. a. befür-
mo rieten ein solches Vorgehen. Präsident John
Henrich ernannte die Herren Koelble, Kapp und
Klauer als Komitee für die Abfassung des
P r o t e st e s für die nächste Vettammlung.

Die Aerzte gegen die
Auslieferung der Milchkühe.
Berlin , 11. Nov. Der Deutsche Aerzte-

nereinsbund  erläßt folgenden Aufruf ar
bas deutsche Volk:

Sechs Millionen Liter Milch werden wir täglich
weniger haben. Die Fettbelieferung wird aufs
schwerste beeinträchtigt. Die Aufzucht des Rindviehs
wird schwer gefährdet , die Fleischversorgnng wird
noch viel schlechter werden. Unsre Säuglinge kön¬
nen wir nicht mehr ernähren . Die stillenden Müt-
ter. die Greise, deren Sterblichkeit in erschüttern¬
dem Maße "" ŝiegen ist. können nicht mehr mit
Milch versorgt werden. Unsagbares Elend muß
über die ganze Bevölkerung kommen. Mit der Er-
lüllung dieser Forderung würde die Att an die
Wurzel unsrer Volksgesnndbeit gelegt werden. Nur
Amettkas Hilfe und andern menschenfreundlichen
Organisationen des Auslandes ist es zu danken,
daß unsre Kinder bisher durchaehalten werden kann-
^n . Alle Volksgenossen muffen sich der unerhötten
Gefahr bewußt sein, die untrer wnsk̂-n-s' .n>f,pit
'wr allem unsrer Jugend droht. Unsre Reichsregie-
rung muß dem Verband ein entschsoffrneS unabän-
dettiches Nein sagen, wenn sie nicht schuldig werden
will an der Aushirngerung unsrer Jugend.

GaraMtkevertrmq.
Wir der Washingtoner Berichterstatter der „Mor-

niug Bost" meldet, ist es als s e st st e h e « d e Tat-
sachr  zu betrachten, daß die Bereinigten Staaten
aus ihre Entscheidung, de« englisch - franzö¬
sisch . amerikanischen  Garantirvertrag nicht
zu ra t i s i z i e r r n, nicht mehr zurückkommen wer-
den. Dieftr am 28. Juni 1919 untrrzrichnrtr Ga-
rautievertrag sollte bekanntlich die Sicherheit
Frankreichs  gegen eine» deutsche« An-
g r i s t oewahrleisteu.

Krergabe deutscher Guthaben
in England?

London, 11. Nov. Der deutsche Korresvondent
der „Daily News " will ans einer zuverläffigen Ber¬
liner Quelle erfahren haben, daß die englische Regie-
nmg beschlossen bat, das beschlagnahmte deutsche
Eigentum , soweit es einen gewissen Wett nicht
überschreitet, freizugeben. Es würde sich mit die¬
ser Mgbnghme vor allem um die Freigabe der Gut-
haben der kleineren Kaufteute bandeln.

* ^ *
Eine Bestäftgnng dieser Meldung ist bisher noch

nicht eingegangen . Auch von deutscher Seite liegt
eine Bestättaung nicht vor . Man wird daher nähere
Mitteilun -m'n abzuwatten haben.

Italien und Südflawien.
Rom, 11. Nov. Die italienisch-serbischenV er-

bandlungen t~ Santa  M -- nit ^ ' -..
ben heute eine nnerwattet günstige Wendung ge¬
nommen . sodaß Giolittt beute Abe"b d"ttbin fährt,
um die Führung im Endstadium zu übernehmen.
Die südstawische Delegation , welche Abend
unannehmbare Gegenvottftl ^a- nemacht batte, än¬
derte beute Abend ihre Taktik. Sie erklätte, die
von Italien geforderte julische Alvengrenze nach
dem Londoner Vertrage anznnebmen. Damit
war die italienische Hanvfforderung erfüllt:  Jta-
lien erhält mit dem Sebneebe^a eine starke strate¬
gische Grenze , territottalen Zusammenhang mit

Fiurneftaate . Beherrschung des Südteiles der
Bahnlinie Finme -Laibach. Die Si 'dffawen erhoffen
non der S ^ bißverbandlung Konzessionenin Dal¬
matien , Albanien und Montenegro.

rrelna ?»srstörung der
Diefelmotore.

Berlin , 11. Nov . Die Ententeantwott aus un¬
sere Dieselmotove-Note wird erst in den nächsten
Tagen ettnattet . Naber den Inhalt der Antwort
rst an biesi«er amtlicher Stelle folgendes bekannt
geworden:

Die deutsche Regierung wird daraus hingewie-
srn, daß die Dicselmotore , die in N-Boote« eingr.
baut waren , nur für s r i e d l i che Zwecke verwandi
werden dürfen und daß ihr Einbau binnen einer
bestimmten Frist erfolgt sein muffe.

(Vor Tische las man 's cnrders.)
Nngarische Zustände.

Wien , 10. Nov . Die „Neue Freie Presse" bi-
richtet aus Budapest : Acute nacht wurde an der
Ecke des Theresienringes und der Antragiestraße
ein Mord  unter so sensationellen Umständcn be-
gangen , daß er zu weitgtt >enden politischer,
Folgerungen  führen wird.

Gegen drei Uhr morgens hörte man in der
Nähe des Kasfeelxiuses „Abbazia" Hilferufe. Ein
Wachmann, der denselben nachging, sgh mehrere
Männer in ungarischer Offizierskleidung einen an.
Boden liegenden Mann blutig schlagen, welcher an¬
dauernd rief : „Ich bin ein auter Christi Ich bin
ein guter Ungar !" Der Wachmann sordette dir

Offiziere auf, von ihrem Opfer abzulassen. Diese
fiesen ihm aber zu, er solle sie in ihrer Unterhal-
ung nicht stören. Als er daraufhin dem Uebersrl-

.cnen zu Hilfe eilen wollte , schoß ihm einer der An-
ueifer eine Kugel drirch die Brust . Auf den Schuß
kamen' andere Polizisten herbe: und holten wei-
ere Verstärkungen. Während dieser Zeit erhielten
>ie Offiziere ebenfalls Vetttättungen . Sie schln-
ftn den angeschossenen Wachmann tot
und mißhandelten einen weiteren sehr schwer.

Verhaftung der Uebeltäter.
Wien, 11. Nov. Angesichts der durch die ter-

rottsfischen Ausschreitungen der letzten Tage und
ramentlich den Polizistenmord hervorgerufene Er¬
regung hat sich die ungarische Regierung  end-
ich zum Vorgehen gegen die Anarchie aufgerasft.

Rach einem außerordentlichen Aufgebot von Mili-
ür und Polizeitruppen und unter pettönlicber Lei-
mng des Ministerpräsidenten , des Ministers des
Innern und des .Kriegsministers wrird? aesttrn
die im Hotel Btttannia versammelte Bande des be-
üäitigten Leutnants H e i a s . bestehend aus die-
em selber mit 42 Offizieren und 12 Zivilisten,

a u s g e h o b e n und in Gewahrsam geschafft. Zw
gleich wurde gegen einzeln Gruppen des „Der-
eins der erwachenden Ungarn"  vorge-
gangen, wobei es in einem Falle zu einer förm-
ichen Schlacht mit vier Toten  und einer An¬

zahl Verwundeten kam. Der Verein wurde ffir
i u f g e l ö st erklärt . Sern Präsident ist von sei¬
nem Posten als Vizepräsident der Nationalver¬
sammlung zurückgetreten.

Der unmittelbare Anlaß zum Vorgehen der Re¬
gierung war eine äußerst scharfe Rede des ehinnafi-
gen Ministerpräsidenten Dr . H u ftza r im Parla¬
ment, defien Mehrheit sich diesmal entschlossen
zeigte, die Regierung keinen Tag länger zu dulden»
>venn nicht unverzüglich eingegttffen werde. Be-
ftnders starken Eindruck machte in HrEmrS Aus-
'iihrungen der von ihm verlesene Polizeibericht
über die Ermordung des Polizisten , aus dem die
ungeheure Roheit der als Spitzen d ŝ ioaenaniten
bnstlichen Regimes auftretenden Banditen in Uni-
firm hervoming , die den infolge des Schuftes be-
reits im Sterben liegenden Mann noch mißhandel¬
ten und mit Füßen traten . Der Ministerpräsident
mußte darauf bin zuftchern. daß man innerhalb
von vierundzwanzig Stunden gegen die Verbrecher
Vorgehen werde.

Die Arbeitszeit im Bsrgb «nr.
Die alle Metteljobr stattstndende Bezirkskonfi»

ren- des Gewerkvereins christlicher Bergaavalter
Druffftlands bat in einer Entschließung einstim¬
mig die dttngende Forderuna an die Regierung ge-
ttchtet, die Siebenstundenarbeitszeit im Bergbau
-l-fttzsschf^ ttulegen.

Wiederaufnahme des Handels zwischen Rußland
und Amerika.

HelsinafirS, 12. Nov. Der amerikanische Ban¬
kier V a n de r I i p ist in Reval eingetroffen und bat
ein Uebereinkommen betreffs Wiederaufnahme des
Handels zwischen Rußland und Amerika ttnten,ttch-
net. Amerika soll Lokomottven und Maschinen,
Rußland Rohstoffe und Leder liefern . Vanderlip
erklätte, daß die Handelsbeziehungen zwilchen den
beiden Ländern Anfang Januar in vollem Unifnnge
aiffn-nommen würden . Professor Lomonosow traf
ebenfills in Reval ein, nachdem er in Deutschland
aeweftn und England -" -nr-» Austnöne zur Lieferung
von Lokomottven gegeben bot. (Diese Lokomottv-
""schäfte sind bekanntlich in Deutschland bisber als
ftf>̂ vroblematttch bezeichnet worden , weil die Sow-
fttterublik wobl kaum ztrr säffig sei.
D. Redfi Er sagte, daß der Eisenbahnverkehr in
" "^lond 1925 wieder normal werden würde . Wei-
f->- wird aus Reval gemeldet , daß der Handelsver-
trag zwik-s-n Enaland und Ruk-land unmittelbar
vor seinem Abschluß nachdem die m-
Kneasaesanaenen in Rußland -̂»igegeben wurden.

Die Kämpfe um Perekop.
Kopenhagen, 12. Nov. Nach Nachrichten aus

Sebastovol dauern die heftigen Kämpfe nördlich
der Krim  an . Die Behauptung der Bolschewi¬
ken, daß sie eBrekov eingenommen hätten , bestättgt
sich nicht. Die Arttllette des Generals Wränge!
brachte den bolschewiffscheu Angriff auf Prrxkop
zum Scheitern und ffiate den Angreifern schwere
Verluste zu. Die Bolschewiken ziehen^sich nördlich
Perekop zurück. Sie wurden auch bei Aleschki ge¬
schlagen. General Wranael schlug ferner die Bol¬
schewiken zurück, die die östliche Straße zur Kttm be-
etzt batten. Die neuesten Meldungen besagen, daß

die Voffch-wiken ihren Angriff  auf der ganzen
Front mit überlegenen Streitkrästen wi e d e r a u f-
genommen  haben.

Wrangels Vernichtung.
Berlin, 12. Nov. Nach einer Londoner Meldung

der „Humanite" sind die r o t e n Truppen in die
ikrim eingedrungen.  Sie haben nach besti-
aen Kämpfen die Landenge von Perekop besetzt.
Eine Division Wrangtzls vat sich ergeben . Die Stadt
Swiatsch ist genommen worden . Weiter wird schon
gemeldet, daß Wrangel die Krim räume und
^ranftl ' i^'s Schifte die Reste seiner Armee nach
dem Kaukasus bttngen würden . Nach einer Mel-
iwng des „Svenska Dagbladet " ans Kowno bettch-
tet dagegen ein Moskauer Radiotelegramm , daß
W^gn- fis Armee vollständig umzingelt u . von ibrer
Basis aus der Krim abgeschnitten sei. Der Ein¬
bruch in die Krim ist danach gelungen . Der Er-
fiu- der Roten Armee ist somit knu-^ ĉhl̂ aend.
Er bedeutet die Vernichtting Wranaels , die Liaui-
siation der gräNen Gekahr . die Sowietrnßland nach
der tturückwerstmg der polnischen Offensive be¬
drohte.



x UM nai Bum ZS-Wrigw Kriege.
Man hört l̂ utc io viel über unsere Armut und

Uot t lagen und Lxrs mit ilicd/t. Und doch sind un-
sc:e Zrit .tt noäi golden gegenüber denen unmit
t>->bar nach dem 30säbrigen Kriege. In den meisten
Pfarreien des Dekanats Dietkirären gab es bei-
spielsn'efe uni das Jahr 1050 keinen Pfar-
rer  mehr , weil nur noch wenige Leute dort ivohn-
ten, die unvermöiTend waien . einem Pfarrer den
netwendigen Unterhalt zu geben. Das war der
Fall in Hasselbaäs-Haintrlx'N, Niederselters , Ober-
brcä)en. Jkiederbrechen, Balduinstein . Elz . Nonters-
harnen, N' iedererbacli, Großhollbach. Hundsangen,
Mendt . Tie Pastoiation dieser Orte wurde , so
weit das möglich nxx , besorgt von den Collegrat
stiften Limburg und Dietkirchen, sowie von den
Patres zu Villmar , Limburg , Hadamar und Arn¬
stein oder es wurden mehrere Pfarreien zusam-
mengelegt und von einem Priester pastoriert . Na¬
türlich nxir eine folcbe Pastoration sehr mangelhaft
«ird ungenügend. Die meisten Kirsten und Pfa
reien hatten durch den langen Krieg graste Verlud'
in ihren Einkünften und nicht minder großen
Schaden durch die Z.-rstörung ihrer Knchen und
Pfarrhäuser . Dabei waren meistens auch die Zehnt-
und Zins -Register und and«i-e wichtige Urkunden
zugrunde gegangen, und es kostete graste Mühe die
selben wiede h/rzustellen . Es geschah dies nach dei-
eidlichen Anssagen, welche erwachsene Pfarrange-
hörige vor dem Dekan in der Kirche nmckten. Kir-
chenreckmungen wurden nährend des aanzen Krie¬
ges nicht gelegt, wohl aber nach demselben.^ Sie
wurden vom Dekan, dem Pfarrer und den Syno¬
dalen geprüft , währonid in dem Gebiete von Kur¬
mainz der Ortsschultheiß das fircblidu? Vermögen
vem'altete und dem Pfarrer bisweistn sogar die
Einsichtnahme verweigerte. Hatte ein P 'arrer zwei
Pfarreien zu verwalten , dann las er Sonn - und
Feiertags nur an einem Orte — gewöhnlich ab¬
wechselnd— die hl. Messe, pr -diate aber an beiden
Orten . Bei Visitationen wurde streng darauf ge¬
sehen, ob der Kvtechismusunterricht fleißig vom
Pfarrer erteilt uind regelmäßig von den Kindern
besucht worden war : jede Vernachlässigung wurd
scharf geahndet. Schulen bestanden mir in gan-
wenigen Gemeinden : es wurde ihr Errichtnna
zwar immer und immer wieder anbefohlen : allein
dw Befehl konnte wegen drückender Armut
nicht ausgeführt werden.

terstück„A u g s bn r g s c r st e F u g g e r", ^ rama-
triUje Vilüer aus der ersten Fuggerzell in sims Aus¬
zügen von Gebhard Treft  rvird der Gedanken-
wert der Zuhörer das Entstehen, Wirken rurö Aus-
blühen eines der hervorragendsten deutschen Kaus-
mannsgeschlechter des Mittelalters vorführen und
den Walstjpruch des 5t. 5t. L . bekräftigen: „Ehrlich
im Handel, Ehristlich im Wandel." Wir wünschen
dem attbeivährten Verein viel Glück zu seiner Feier.

— Älinüerhort de » Kalhoi . Frauen-
d und es . Die Thealera -ufführungen , welche der Kath.
Frauenbund i-n den letzten Wochen zu gunsten des Kin-
üerhiries veranstaltete , hrben bei jung und all großen
Beifall gefunden. Der materiell« Erfolg war edenfalle-
sehr zufriedenstellend. War doch ein Reingewinn von
N00 oU zu verzeichnen. Auch an dieser Stell « sei allen,
die zu diesem günstigen Resultate beigetragen haben,
ein herzlicher Dank ausgesprochen. — Täglich werden
an 80—90 Kindern warm« und nahrhafte Suppen ver¬
abreicht. die sie mit köstlichem Appetit verspeisen. Die
Leitung de» Horte» bittet dringend um wei'-eve Zu¬
wendung von gütigen Spenden , damit den Kindern
wenigstens für die kalten Winterenonade dies« Wohltat
'rwiesen werden kann.

Konzert für die oberschlesische
A h st i m m IIn a Auf das morgen in der diesigen
Turnhalle zu Gunsten der oberschlesischen Volksab-

stimmung von 4 Uhr nachmittags ab stattfindende
Instrumental - und Vokalkonzert mit
Ball  wird nochmals hingewiesen. Das reichhaltige
Programm und die Namen der Mitwirkenden b'"'r-
gen dafür , daß den Besuchern einige genußreiche
Stunden geboten werden. Im Interesse der natio¬
nalen Sache wird der Besuch deS Konzerts bestens
empfohlen.

Volksbildungsverein.  Heut « abend wird in
der Aula deSGpmrmsium» Studienrat Dr .Heiler -Hanau
über ein imerestante » Kapitel cm» der nassauischen
Kulturgeschichte reden. Der Vortragende wird di« öf¬
fentliche Unsicherheit behandeln, wie sie durch fahrende
Leute aller Art m alten Zeiten auf dem Westerwald
und an der Lahn hervoraerüsen war . Er wird von
den ehr« und friedlosen Leuten lScharfrichtern Ab¬
deckern, Schinderhanne ») ausgehend die Zigeuner,
Onacksalk>er , desertierten Landsknechte, landstreichenden
Bettler schildern, roa? ihr Austreten begünstigte, wie sie
unsere Vorfahren belästigten und » ie man sie zu be¬
kämpfen suchte.

öMklMktkSH 'lslMlW.
-f- Limburg, 12. November.

Anwesend find 28 Stadtverordnete » ; am Magistrats¬
tische: die Schöffen Grimm , Hagenhoff, Tr . Jovi » und
Stierftädter , Beigeordnever Heppel und Bürgermeister
Dr . tzrüi -mann.

Nach Verlesung de» Protokoll» eröffnet Stadtver-
Lokales.

Limburg, 13. November.
p . j t , „nd Werbekurse des I orimetenvorstehen Flügel  die Sitzung und kommt auf

i, , I die Neubesetzung der Schriftführer -Posten zu sprechen;
— Die

kathol. Volksvereins  sind Donnerstag zu
Ende gegangen und es kann hier sofort gesagt wer¬
den, daß die Veranstalter , die kein eMühe gefcbeui
haben die Lehrstunden so anziehend, wie möglich
zu mackien, allen Grund hoben mit dem erzielten
Erfolge zufrieden zu sein', es kommt bei Veran¬
staltungen dieser Art nicht auf Massenbesuch an.
sondern, daß der Sache einige neue tatkräftige
Apostel gewonnen werden, die draußen in der Pro-
vmz, auf Grund der in den Kursen empfangenen
Anregungen und Belehrungen selber die Initia¬
tive ergreifen können, um eine fruckstbringende Tä
tigkeit zu entwickeln. Tank gebührt den Herren,
die in den einzelnen Kursen die Lesungen hielten
Wir erwähnen vor allem Oekonomierat Sch m i d t
Molsberg , der in der richtigen Erkenntnis , daß der
endgültige Friede zwischen Stadt und Land end-
sich geschlossen werden muß, besonders nichtland
wirtschaftlichen Teilnehmern aus dem reichen
Schatze seiner Erfahrungen soviel Nutzbringende»
»nd Anfklärendes zu vermitteln hatte , daß siche»
manches Vorurteil aufgegeben werden mußte. Stu-
dienmt Jäger-  Montabaur behandelte vo-zugs-
toeife Gebiete aus der Verfassung, mit besonderer
Berücksichtigung von Schule und Kirche. ES ist
nicht einfach, einen solch etwas spröden und trocke
neu Stoff einer beliebig zusammengesetzten Zu¬
hörerschaft nicht allem in ve>stündlicher, sondern
auch in fesselnder Weise vorzutragen . Daß dieses
Herrn Jäger gelang, zeigte die Aufmerksamkeit,
mit der man ihm zuhört? und die rege Teilnahnu
an der Besprechung. Redakteur Ritter  hatte
den größten Teil der Vorträge übernommen. Er
offenbarte in den Kursen dieselbe Meisterschaft in
Wort und Rede, wie auf der Mittwochabend-Ver¬
sammlung . Besonders große Verdienste hat sich
um das Zustandekommen der Veranstaltung wie
auch um die Leitung der einzelnen Kurse der all
zeit rührige Volksvereins'iekreiär Roth - Monta
baur erworben d»r ante Ausaang und erfolgreich«
Verlauf der Werbungstage ist vor allem ihm zu
danken.

Wie sehr dem Oberhirten unserer Diözese, dem

D.odtsekretär Zeyger  soll bereit sein al» Scherst'
führer zu fungieren . Stadtv . Busch : Der Bürger¬
meister soll einen Beamten zur Verfügung stellen, dem
gegebenem fall» eine Vergürung gezahlt werden soll: die
Angelegenheit soll tti der nächsten Sitzung geregelt wer¬
den. Hieraus Eintritt in die Tagesordnung.
Punkt 1: Vertrag mit dem Rhein-Mainifchen Verband
für Volksbildung über Veranstaltungen von Theater-

aufführuugou.
Berichterstatter Dr . Lauwar  h. Zu den BrbeiiS-

zweigen de« obigen Verbände» gehört auch da.» Volks-
lheater ; da e» sich hierbei um ein gemenurützige» Un-
rerrwhrnen handelt, rechnet der Beoband auf die Unter¬
stützung der einzelnen Gemeinden und unterbreitet
deshalb den Gerne»nden einen Vertvaq zur Unterschrift»
in dem diese sich verpflichten, di« Koste« zu tragen , die
mehr örtlicher Natur find, z. B. Saal , Licht, Heizung
und Verpflegung der Bühnenmitgfisder , insofern diese
einen Tage»!atz von 80 M überschreiten . Die hiesigen
Gasthofsbesitzer haben sich bereit erklärt , di« in Betracht
lommeirden 20 Personen zu 35 M tu  verpflegen , sodatz
di« Stadt di« 5 Jt  ji » tragen hätte, wa» bei einem sechs¬
maligen Auftreten in einem Spietjahr 600 JC  ergibt,
hinznkommcn noch 1200 M für Saalmiete , sodaß im
ganzen 1800 Jl  benötigt werden. Der Verkand ver-
vstichtet sich einmal monatlich, in der Zeit vom 15. CI
tvber bis 31. März 1921 eine Vorstellung zu geben, ent
ivedei ein klastische» Stück, oder au» der neueren 2t
ieratur , a-uf jedenfall etwa» Gediegene-». Da die erst«
Vorstellung de» Verband ?» „Kabale und Liebe" allen
billî n Ansorderungen , mich all .zemeinem Urteil ent
vrochen bat , bewilligt -da» Kollegium die erforderliche

Summe , besonder» auch deshalb , weil ein etwaiger
Ueberschuß den Zwecken de» Verein» dienlich gemacht
werden soll.
Punkt 2: Erhöhung der Vergütungen für nebenamtl.

Unterricht an den Fortbildungsschulen.
Da die beiden, in Frage kommenden Komnnsfionen

Finanz , und Schulkommisfion sich nicht einig sind, er¬
folgt Vertagung.
Punkt 3: Bbsckstutz eines neuen DienstvertragrS mit den

Schulärzten.
Berichterstatter Stadtv . Sternberg.  Bisher er-

hielten di« Schulärzte Dr . Diefenbach und Dr . Kramer

beteikigt habe und macht aus die großen Nachteil« ous-
mcrksam, di« der G«fck>äst:swelt hierdurch entstehen. —
Bürgcrnieister Dr . K r ü s mann  macht auf d. liiiwir.
chaftlichkeil derPvi<xrtlxrh»en aufn >evksam, die vor dru
-zri-cge fdjtjn mit gcr-iigzfügigen Ueberschiifsengeartx'itc
haben; Redner glaubt nicht, daß die Gcnneinden de
!>rcn eigei'.eu großen Geidsorgen der Bahngesellschas

helfen können.
Punkt 6: Festsetzung der Viehmärkte für da» Jahr 1922
"erichterst. Stadtv . R o se n t h a l. Die Mark :? sind au
solgeirde Tage fcstzusetzcn: 3t . Januar , 28. Februa -.
4. April , 2. Mai , 16 Maii, 90. Mai . 27. Juni II . Juli
l. August, 5. September , >9. September , 17. Lktobei
7. November. 28. November. 19. Dezember. Urfprünglv
hatte man den 15. August als Markttag festgelcgt, we-:
wer dann Mariähimmeisahrt ist, fand die Verlegun,
auf den t . August statt.

Schluß der Sitzung.

Leiste Nachrichten.
Kein Generalstreik in Oberschl̂sien.

Berlin , 11. Nov. Im oberschlcsisäien Streik
haben, wie die Blätter melden, gestern Verham
uugan der Beirübsrät ? mit den Gewcitick>tstei
n Kattowitz stattgeirmden. Es wurde einstimmi-,
schlossen, mit Rücksicht aus die säzvierige Lao
ibeisch'esiens von dem Generalstreik abzusch- .

Don Gswerksä-aften tmrrde ausgegeben, über di
Lbhnregelung weiter zu verhandeln.

Polen und Litauer.
London, 11. Nov. Reuter erfährt aus polni

äier Ou .lle : Die Lftauer haben von Kolv-no au?
m ". November unter Mitwirkung der Bolsche
v i ft e n die Offensive  gegen Zeligowski de
wnnen . Sie sind jetzt 35 Kilometer voi
Wilna  entfernt.

Kowno, 11. Nov. Die Litmrische Telegraphen
Agenttir mcldet: Tie Polen erschießen li
tauische Gesang ' ene.  So haben sie den Ma
sor Rouwnauskas und neun Soldaten erschossen

'berleutnant Giuze, Oberleutnant Malischauska-:
und Dr . Bendoris wurden schwer mißhandelt und
sin Soldat durch sieben Srbüsse verwundet.

Der Berliner Hotelfeldzug.
WB. Berlin , 11. Nov. Auf Grund deS Be

laftungSmaterials . das bei einer Haussuchung im
Ederchotel vorgefunden wurche und das sich weiter
bei der Nachprüfung der Geschäftsbücher ergab, lwt
das Wuäiergericht dem Hoteldirektor B i r u d ö r
fer den Haudei mit Lebensmitteln vorläufia un
tersagt. Birndörfer bleibt iw Hast. Im Edenhotei
dürfen an Gäste nur Zimmer überlassen werden
Jede Verpflegung ist verboten.

Das deust-fte Eigentum in England.
London, 11. Nov. Die Unterzeichmma des Ab

kammens über die Freigabe  der in der Kriegs¬
zeit beschlagiwUmtenHausmöbel und persönlicher
Gebrauchsartikel dürfte bevorstehen. Die Wert-
grenze ist etwa 600 Pfund  des heutigen Sach¬
wertes vlus aufgelaufener Unkosten. Bezüglich des
Mehrwerts sowie des sonstigen beschlagnahmten
Eigentums dauert der bisherige Zustand fort.

Die Wahle« in Preußen . . Die nationallibe
rale Korresvondenz weiß mitzuteilen, daß die Wah¬
len in Preußen voraussichtlich nicht am 13., son
dern am 2 0. Februar  stattstnden werden.

* Gehaitsrrhöhnngk « für dir Volksschullehrer.
ES wird vielfach darüber geklagt, daß die Volks
schullehrer- und Lehrerinnen die ihnen zustehende
Gehaltserhöhung immer noch nicht erhalten haben
Der Kultusminister hat die Regierungen und Pro
vinzialschnlkollegiennoch einmal angewiesen, mit
allen Mitteln darauf hinzuwirken, daß bis Mitte
November  die erforderlichen Feststellungen be¬
endet sind, damit die Zahlungsanweisungen er¬
lassen und die noch ausstehenden Beträge von den
Kassen bezahlt werden können.

Eine Eiukommen-Struernopklle . Auf ein?
Anfrage des Abg. Dr . Most (dt. Dp.) hat di
Reichsregienmg erwidert , daß beabsichtigt sei, zm
Beseitigrmg der doppelten Besteuerung deS Ein
kommens mis 1920 dein Reichstag eine Einkom-
mknsstmernovr'lle vorzulegen. Dabei werde sich
auch Gelegenheit bieten, zu einer Aenderung der
Vorschriften über die Anrechnung der Kapital -Er-
trägsten er.

Die Zentrnmsfraktion im EtatS -AuSschub.
Im Etatsansschuß des Reichstages , der zuzeit an
gestrengt mit der Erledigung des Etat ? fiir das
RechnunaSsabr 1920 tätig ist, sind den Zentrums-
abgeordneten folgende Berichterstattungen über
tragen . Dem ?Ibg. Klöckner  der Hausholt de»
ReickOPräsidenten. dem Abg. Erling:  der HauS-

Lauer ; 7M Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Elisa. '
veth 2 :illger ; 8)4 Uhr im Dom Jahramt für Heinrich
ano Dvrochea Slerkei unö bereu Kuwer.

Mitrwoch, 1JA Uhr im Dom feiert Jahramt ftir Erz.
bischos Jolod von Etz und all« Tr :er'scheu Erzbischöje;

Uhr nn Dom Ami nach iReinm ĝ.
Donnerstag , 7 '% Uhr im Dom feierst Jahr amt sitr

GeisU. Ral Wnheim Busch; 8)4 Uhr m der Staötkirche
Jahvami für .Hermann Znnmernnuin und Angehörige.

Frei -ag. 7)4 Uhr in der Stablkirche feiert. Jahram : f.
Eiijabeih Bernd ; 8)4 Uhr in der Sbünkirchie
Amt zu Ehren der HI. Elisat «th für die verstorbenen
aktiven und inaknvcn Mitglieder de» St . tAisabethen»
Verein».

DamStag , 7%  Uhr im Dom feiert . Jahvcmtt für
Josef Tillmann ; 8)4 Uhr im der Svadtkirche Jcchrmnt
für Ludivig Torll , sein« Eltern und Gesckpvister.

Um 4 Uhr nachmittag: Gelegenheit zur ht. Beicht.

Verein » Nachrichten.
Kath. Lehrtingsverein . Sonntag 14. Nov., nachm.

5)4 Uhr: Versammtung.
Katho!. Kaufm. Jugendabteilung . Sonntag , nachm.

4 Uhr Theater de» Stammvereln » in der >AÄen Post",
dessen Besuch deri Mstz;liedern empfohlen wird. —
Dienstag , abend» 6 Uhr (wegen Gesellentheaterj
Probe  für alle Spieler.

Kathol. Gesellenverein. Sonntag in der 7t Uhr
Mess« im Tom gemeinschaftl. hl. Kommunion der akti.
oen Mitglieder zu der nochmal» eingeladen wird. ^—
Mittwoch Buß - und Bettag, aberid» 8 Uhr, religiöser
Vortrag und Unierhortt-ungsabend.

Kathal. Arbeiterverein . Sonntag , den 14. Nov^ 11
Uhr. Vorstaiid»- und VertrauenSmännersitzung.

Arbeiterverein . Nächsten Sonntag , den 21. Nov.,
8 Uhr Familiena -bend.

Domcher. Probe (hstimimig Palestrt :na ) für di«
Herren Montag 8 Uhr, stir di« Dateien Freitag 8 Uhr.

Verein kath. kaufm. Gehilfinnen und Beamttnnen.
Freitag 19. N>w., 7)4 Uhr : Versainmütng in der
Mirienschul «.

Anbetungsverein der Frauen und Jungfrauen . Am
16. November ist in der Dt. Annakirche um Di Uhr
eine hl. Messe für da» verstorbene Vereinpuntglied Fvau
Et i s a b e th M ü l l e r.

Marienverein . Somttag ^ 6 Uhr in der Annakirche
Kongreoation San dacht mit Ansprache.

Unentgeltliche Rechiranökunft . Jeden  Mittwoch
riachmittag von- 2—5 Uhr hält der Sekretär de» kath.
Volkrverein im kath. Gesellenhaufe zu Limburg  für
die Lahngegend Sprechftnnden ab. In Montabaur
Dien-Stag» und Freitag » auf dem Sekretariat (Klrch»
ftraß« 50). MitAied -Skarten sind mitzubringen.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag . 14. Nov. (24. ,-ach Trinitatis ).

Vormittag » 9 Uhr : Predigtgottesdienst ; Dekan
Obenaus. — Vorm . 10 Uhr : HauptyotteSdienst:
Dekan Obenau ». — Vorm . 11 Y\ Uhr : Kindergvtte».
dienst: Pfarrer Grün.

Mittwoch 17. Nov.: LandeS - Buß . und
Bettag.

Vorm. 9 Uhr : PvedigtgotteSdienft ; Dekan Obenau»
— Vorm. 19 Uhr : HckuptgotteSdi.enst: Dekan Oben»
au ». — Vorm . 11K Uhr : Beichte und Feier de» hl.
Abendmahls ; Dekan Obenau ».̂ — Rachm . 6
PredigtgotteSdienst ; Pfarrer Grün. — Die Kirche
wird am Butz- und Bettage geheizt sein.

Di« Amt»woch« (Taufen und Trauungen ) hat Dekan
Obenau »._ _ _ _
Verantwortlich f. d Anzeigen : I . H. Ober.  Limbur «,

1&495

ausfraueti!
mar mit

Färbt
Kleider,
Blusen,

Qardinen

i« Kind 50 Pfg ., aus Anordnung der Aerztekamnwr ist h^lt des R ' ichsmiuisteriiims , deS Reichskanzlers tr
'.̂ r Baerag auf 3 M erhöht worden. StÄiMM , che l » bf . R ^ickOkauzlei. dem Abu . Prof . Br . Schrei-
unterrichtet di« Versammlung über d«e Verantwortung » ■ -- - - - -- -

Hochw. Herrn Bischof Dr . Augustinus Kilian , die vollen und folgenschweren Obliê rchhetten der Schul»
^ - - - " - I ärzte B. Feststellung der Schulfahiglert . Einschreiten

gegen ansteckende Krankheiten oder gegen di« Vernach-
läfWmg der Wrperpflege . Man erfährt hierbei , datz
Krätze und besonders Verlausung augenbstcklich stark
auftreten . Der Sprung von 50 Pfg . auf 3 M ist damit
3« erklären , datz während de» Kriege» kein« Erhöhung

. . .. - - ... . - . .. , stattgefunden hat . Stadtv . Michel,  kegt Wert darauf ^ -irrricm-nor « rerr . iv .nen Km
gmi^ ber nächsten bier «attfinben sollen. ftst̂ eNen d̂ mcht dre m ^ kommenden̂ n ^ ^ -^ ten Woche sollte die 'preuß . Lmrdesver-Ich bebau re amtlickicr Geschäfte wegen dieser Ein - « amtatSrate die Erhöhung veriangr oaven.̂ lonrxrn, _ _ —

Lolksvereinssache am Herzen liegt, geht am besten
aus den folgenden Zeilen hervor:

Limburg (Lahn ), den 6. Nov. 1920
Euer Wohlgeboren

danke ich bestens für die freundliche Einladung zu
dem Veranstaltungen des VolksveremS, die im

b e r : der Hcmsbalt des ReickismmrsteriumS de?
«nerrt und dem 9T6n. Burlage:  der Haushalt

des ReickissusttzministeriumS. Mitberichterstatter
sind die Abgg. Nacken für das Reichswebrmiui-
sterrum. Ersiug für das Reichsfchatzmiuisterttim
Burlug « fiir dos Reichsmilitärgericht , Klöckner für
den Hausbalt d?r Reichŝ chuld.

W-' itreick̂ nde Streiksolge«. Am Donnerstag

Ich bedaure amtlickier Geschäfte wegen dieser Ein-
kadirng nicht folgen zu können, wünsche aber dem
Kursus reichen Erfolg und dem für das katholische
Deutt'chland so wichtigen Dolksverein eine große
Förderung seiner Bestrebungen und eine immer
größere Blüte nach innen und außen.

Zugleich segne ich alle Teilnehmer der Veran¬
staltung von Herzen.

Ergebenst
A u g u st i n u r.

- - Der Domchor  fingt am Sonntag im Hochmut
eine vstimnrige Messe und dstimmigen Degen von
Haller.

— Betrifft Kartoffekliefernng.  Am
Monrag, den 15. und Donnerktag den 18. November,
vormittag» von 8—12 Uhr u. nachmittag» von 2—5 Uhr
wird auf Zimmer Nr. 5 do» Rathaufe» an diesenigen
Hauvhalttingen. die bei dem Bezug von städtischen Kar-
kosten einen Fährlohn bezahlt haben, die Kartoffeln
aber nachträglich selbst abholten, derselbe znrückbezcchlt.

— Gegen die Animierkneipen.  Eine ge-
meiichame Verordnung der vreutzischen Minister stir
Handel. Volk- wochlfahrt und Innere » fordert die R«.
»iernagtzpräsidenten zu einem kräftigen Vorgehen gegen
»ie Animierkneipen auf.

= Personalien.  Der bei der Stvdtkaffe 8im>
»nrq belchäfttgte Kaffengehilf« Wagner  au » Linden.
holzlxni'en ist ak» Beamter in den Reichrstnanzdienst
übernommen und als Affistent der FinanzkaffeLimburg
überwieien worden.

— Der Kath . Kaufm . Verein „Lae
t i t i a" begebt morgen sein 33. S t i f t u n g 8 f e st.
Die eigentliche Festfeier findet bereit« am Nachmit«
tag um 4 Ilbr im großen Saal der „Alten Posst
statt . Die Festrede bat der Geistliche Beirat des
Vereins . Herr Prof . Fliege !, übernommen . Ein
>u dem Charakter de» Verein» sehr passende» Th«a-

datz«» sich um eine Forderung der Äerziekammerhan¬
delt. Wetter wird noch festgestellt, datz die Schulärzte
di« verpstichtet sind, monatlich einmal bie Klaffen zu be-
suchen, sich bei jedem Besuch in ein Buch, da» von dem
Klaffenlehrer gegengezeichnet wird eintwgen und all-
jährlich der Schuldeputatton einen auSstchrl-icken Bericht
über den GefundheitSstandder Schulen machen. Di«
Stcchttxrordnetengenehmigen den neuen Satz.
Punkt 4: « rhöhun« der Zuschüffe für die beide« höheren

Mädchenschule«.
Berichterstatter Dr . Lauwartz.  Die beiden

Schulen, die Marienschut« und die Schul« in der
Parkstvahe befinden sich wegen der allgemeinen Teue¬
rung in einer geldlich schwierigen Lage. Obschon die
Marien schule den meisten Unterricht durch Ordens¬
schwestern erteilen läßt, ist sie durch di« neuen Gesetze
doch —mmngen, 4 hauptamtliche und 9 nebenamtliche
melstiebe Kräfte zu unterhalten, idente zahlt die Stadt-
für jede» einheimische Kind 60 <M, dieser Betrag soll auf
100 M erhöht werden. In Frage kommen 360 Kinder
1220 Marienschul«. 140 Parkstvahe). Deckung fit vor-
Händen. Wird genehmigt.
Punkt 5: Bewilligung eine« oinmaligen Beitrage» für
den Fulda-Lalmkanal-Berein zu den Kosten eine»

Gutachten» über da» neue Kanalprosekt.
Berichterstatter Stadw . Flügel  bebt die Wichtig,

feit de» Plane» hervor, der eine Verbindung von
Rhein und Weser mittest der Lahn vorfieht;
die Vorteste, di« Limburg bei der Verwirklichung de»
sNtane» erwachsen würden liegen auf der Hand. E»
sollen 1000 M für den obigen Zweck bewilligt werden.
Stadw . Rath  macht bei dieser Gelegenheit aus di« nie¬
derdrückende Tatsache cnrfmerksam. datz die Weser der
einzige Strom Deutschland« fit. über den wir noch un-
eingeschränkt verfüaen. Di« 1000 J!  werden genehmigt
Stadtv. Jäger  benutzt dieser«den Verkehr betreffenden
Punkt um zu fragen, ob die Stadt sich an dem Sin-
sprach gegen die Stillegung der Ser korb ach bahn

summlnng die dritte Demttmg der um reu Der
sussung voinebmem. Iufolae des wilden Streik?
der Berliner EllcktUizitätSurbeiter haben aber di-'
Drucksach-n über die Berufungen und Beschlüsse
der 2. Leftmg uickit rechtzeitig ferfiagestellt werden
können. Infolgedessen muß die dritte Lesung ver¬
schoben werden.

Gotlesöienst -Mr - nttng.
25. Sonntag nach Pfingsten, den 14. Noveuüber 1920,

Ktrchweihfest der Domkirche.
I » Dom:  Um 6 tthr Frühmeffe; um 7 Uhr H4

Meff« mit gemeinschaftl. hl. Kommunion für die
Knabe» ; um 8 Uhr 10 Min. KindergotteKdienft mit
Predigt ; um 9)4 llhr feierliche» Hochamt mit Predigt
Nachmittag» 2 Uhr: Andacht von den drei göttlichen
Tugenden.

In der Etadtkirche:  Um 7, 8 und 11 Uhr hl
Meffen, di« zweite mit Gesang, letzter« mit Predigt
Nachmittag« 2 Uhr: Lhvistenlehre; nachmittag» 3 Uhr
Tomplet.

In der St . Annakirch «: Um 8 Uhr hl. Meffe
um 8 Uhr hl. Messe mtt Predigt oder Amt.

In der Sophienkapelle  de » Heppelstist»: Um
8ft Uhr hl. Mess«.

An den Wochentage« :
Im Do « «m 6)4 Uhr: Friühmesse; in der Stadt¬

kirche  um 7X  Uhr : Schulmesse; 8)4 Uhr: hl. Messe;
in der St . Annakirche  um 7)4 Uhr: HI. Messe; in
der S o p h i e n ka p »l l e de» Heppelstist» um: 6)4 Uhr
hl. Messe.

Montag, 7)4 Uhr im Dom seiest. Jahnnut fiir
Bischof Jakob Brand; 7)4 Uhr in der Stadtkirche Jahr¬
amt für Franz Tippet und Ehefrau Josephine geb.
Schuck: 8 )4 Uhr in der Stadtkirche Jahramt für
Andrea». Nikola-u» und Clara Hilf.

Dienstag , 7)4 Uhr in der Stadtkirche feiert. Jahr¬
amt für Jakob Fachinger und Ehefrau Margaret» «eb.

Unsere 45jährige Erfahrung bürgt für
beste Qualität. W©Est andre Fabri¬
kate zurück , denn unsere Farben
sind in allen Farbtönen wieder liefer¬

bar und überall zu haben.

Filialen: Berlin, Hamburg, Warschau.
Größteu.älteste Haushaltfarbenfabrikd.Welt,
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Gratls-Bflchlein ifcir»i« t«>i-fLtt«e>i.
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assauer Bote vom 13. November 1920.
Zum Erntedankfest.

Während wir im Bistum Limsiu-rg seither am
dritten AdvrmtSsonntrrg das Erntedankfest gefeiert
haben, werden wtr dieses Fest fortan am vorletzten
Sonntag des Mnlienjahnes , für dieses Jahr also
morgen begehen. In die Bußzert des Advents.
weict,ec der Vorberertnng der Harzen auf fromme
Feier des Weihnachtsfestes gilt , patzt ein Freu-
d e n f e st weniger , als zu der Zeit , da auch schon
die Ernte vollständig beendet ist, aber die Zelt des
Kirchenjahres noch ein Freudenfest angemessen er¬
scheinen lätzt.

So lange die Erinnerung der Menschen zurück¬
reicht. haben diese stets der. Abscblutz der Ernte ge¬
feiert, und schon die Heiden brachten bei demselben
der Gottheit ihre Dankopfer . Sie hatten sich, da
der Zug des menschlichen Herzens Dank für emp¬
fangene Wohltaten verlangt , und diese von einer
gütigen höheren Macht herleitet , die Wachstum und
Gedeihen verleiht, ihre Götter und Göttinnen der
Fruchtbarkeit erdacht, denen sie durch Opfer von
den Früchten der Erde ihre Dankbarkeit zu be,
zeigen suchten. Die katholische Kirche hat an an die
Stelle der heidnischen Opfer das Erntedankfest ge¬
setzt und legt in allen hl. Messen dieses Tages drei
besondere Gebete zur Danksagung ein . Am Schlüsse
des Hochamtes aber ertönt der herzerhebende Am¬
brosianische Lobgesang des Te Deum , in welchen
Jung und Alt freudig einstimmt . Gott , der Erhal
ter und Regierer der Welt , hat uns in seiner Barm
Herzigkeit wieder eine gute Ernte geschenkt, die von
uns gläubigen Dank verlangt . Für das tägliche
Drot hat er uns ein befriedigendes Ergebnis der
Körnerfrüchte beschert, das Brot der Armen , die
Kartoffeln , ist in ausreichendem Matze vorhanden;
auch an Futtermittel für die Haustiere fehlt es nichr,
Obst und Wein sind an manchen Orten in Fülle ein
gebracht, so daß der gläubige Menlch in dankbarem
Aufblick zu Gott anerkennen wird , datz dieser wie
der in unendlicher Liebe für seine Geschöpfe gesorgt
hat. Wir sind vor Not bewahrt, wenn diejenigen,
welche U e b e r f l u tz haben, barmherzig de¬
nen helfen,  welche in Folge einer seit Menschen-
gedenken unerhörten Teuerung , welche die Anschaf¬
fung der notwendigsten Lebensbedürfnisse sehr er¬
schwert, Manael leiden. Wir haben den beherzigens¬
werten, alten Spruch : „Gedenke doch bei dem Ge¬
nuß, datz auch der Arme leben muß !" Nach der
Mahnung dieses Spruches sollten alle , denen es
möglich ist, derjenigen Mitmenschen gedenken, die
wegen der furchtbaren Teuerung darben, und soll¬
ten nach dem schönen Worte des alten Tobias an
feinen Sohn handeln : „Hast du viel , so gibt viel;
hast du aber wenig , so gib auch von dem Wenigen
gern!" Wir sind ja in der «roßen Gottesfamilie
untereinander Brüder und Schwestern , stehen uns
also picht fremd gegenüber und müssen in wohl-
täftgem Gemeinsinn einander beistehen. Wenn die
Wohlhabenden im Gotteshaus Gott für die Ernte
gedankt haben, die er uns ohne all unser Verdienst
und trotz des weitverbreiteten Tiefstandes des sitt¬
lichen Lebens geschenkt hat, dann sollen sie ihren
Dank durch freudige Spenden an Hilfsbedürftige
ergänzen, die dem Winter mit banger Sorge um
ihre Ernährung entgegensehen. Nichts ist dem Zug
de? menschlichen Herzens nach Freigebigkeit , den
wir oft mit ^ reu de an unsern kleinen Kindern be¬
obachten. mehr zuwider, als der schändliche Wucher,
der ein Volk entehrt, das von ihm seiner Mehrzahl
nach ertahf ist und darum Goftes sicheres Straf¬
gericht für seine Hartherzigkeit fürchten mutz. Wie
sebr würde es der Feier des Erntedankfestes ent¬
sprechen, wenn alle, die in der La- ' find , von ihrer
Ente den armen Mitbrüdern und Mitschwestern
etwas abzugehen, dieses aus Anlah des Festes freu¬
dig und reichlich tun würden ! Ihr Gewissen würde
ihnen ein beglückendes Zeugnis geben, und Gottes
Lohn t>"'r sedes Werk der Barmherzigkeit wäre
ihnen sicher._

er. Ms Httgger.
Die Namen Fugger und Augsburg sind kür

immerdar verkni'ivtt , beute noch ist in der Auas
burger Gegend das Andenken an dieses königliche
Kachmannsge-chlecht lebendig : Deuz jungen Volk,
dem der Grosckien allzu los im Beutel sitzt, ruft
man wohl zu. „man meint ihr wäret Fuggers ":
Die StrHt selbst erinnert auch dcn flüchtigen Rer
finden yuf Sckwitt und Tritt an die Fugger : Ein
knavw-? Viertelst ",ndchen nan dem geräumigen

neftisgenden Bahnhof , der mit seiner feingeglie-
dcrten , Vorderseite eher als eine Stätte beschaulich-
ter Tatrgkeft , als der Mittelpunkt des nie rasten»
^ " ^ ^ lbens einer Großstadt anmutet . bringt uns
mitten ins Herz der Altstadt , wo das Rathaus mit
seiner weiten .Halle , mit seinen prunkenden Sälen,
deren Decken an Kostbarkeit und künstlerischem
Reichtum vergeblich chres Gleichen suchen uns er¬
zählt von deutsclier Städtekraft und mittelalter-
lia >em Buvgerstolz . Zivei Bauwerke nehmen dann
in der Nahe des bronzenen Merkurbrunnens un-
>ere Aufmerksamkeit in Anspruch, beide liegen da
in breiter selbstsiewußterBehäbigkeit, ihre bemalten
Außenseiten reden eine deutliche Sprache es ist das
Zunfthaus der Weber u. das Fuggerhaus ; in letz-
tcrem ist das Fuggeirmrseum untergebracht.

Gar zu fesselnd ist der Werdegang der großen
Kaufmanrisgeschlechtcr, selbst anRomantik übertref-

oft die Hausgeschichte manches Wappen»
remrsn, adeligen Stammes : man denke mrr an die
Fugger , an die Welser, an einen Jacques Coeur aus
Bourges , vielleickst an die Rotschilds und Krupps
Bis in unsere Tage erhalten sich Kaufmanrrsdyna-

trotz aller Umstürze und Wandlungen , die
Jahrhunderte hindurch: Der Besitzer eines der älte-
sten und angesehensten Häuser von Buenos Aires
ist der Abkömmling eines hessischen Söldners , der
Uch unter den Fahnen Gotttverß welcher Macht in
Brasilien schlug und so an den La Plata kam, vor
seinen guten deutschen Namen ein Sektor setzte und
dessen 3. odcr 4. Geschäftsnachfolger und Bluts-
nachkomme sich jüngst den Lrrrus leisten konnte für
ein hockiwerftges Zuchttier einen Millionenpreis zu
zahlen . Selbstverständlich braucht man nicht bis
an den La Platafluß oder Amazonas zu gehen, im»
blühoude deutsche Kausmannsgeschlechter zu finden,
doch deren zeitgenössischeNamensträger stehen heute
nur zu oft so stark im Brennpunkt des politischen
Taaesstreites , daß der Parteimann bisweilen den
Kaufherrn imd Unternehmer zu erdrücken droht
und die bloße Erwähnung ihres Namens der Auf¬
rollung eines „aktuellen Tagesproblems " gleich
konrmt: Nennen twr unter diesem Gesichtspunkte:
Stinnes , Kirdorf , Thyssen.

Doch kehren wir zurück zu den Fuggenr , Anlaß
uns mit diesen Augsburgern WÄrern, deren heute
gefürstete Nachkomnren in Süddeutschland noch
leben zu beschäftigen bietet das morgen in dem K.
K. 33. Laetitia zur Aufführung gelangende Thea»
tcrstück: Der erste Fugger in Augsburg . Die
Handlung folgt in ihrem Aufbau ziemlich getreu
den geschichtlichenVorgängen : Der Weber Johann
Fugger  heiratet um 1370 die Ratsherrntochter
Klara Widolff und iourde durch diese Verbindung
Augsburger Bürger , außer der Weberei betreibr
er einen ausgedehnten Leinwandhandel , wurde
Ratsherr , Freischöffe und legte den Grund zu dem
sprichwörtlichen Reichtum des Hauses , sein Sohn
Andreas , init einer Augsburger Patrizierin
Stammler verleimtet heißt schon der „reiche" Fug
ger. Dessen Bruder Jakob blich mehr dem Väter?
lichen Handwerk der Weberei treu und wurde Vor¬
steher der Weberzunst . Die Söhne des letzteren
gehen bereits eheliche Veihindringen mit den älte¬
sten Adclsgescki-'echtern ein , in fror Folge sinh aus
den einfachen Webern und Leinenhändlern Groß¬
unternehmer in des Wortes modernsten Auffassung
geworden , die Fuggers betreiben BercHau, Seehan-
dein und werden unter Kaiser Maximilian , dem sie
als Bankier nnetbrhrlich sind, in den erblichen Adel
ei hoben. Kaiser Karl V ., der den Fugger n nicht zu¬
letzt seine Wahl zum römischen Kaiser verdankte,
ernennt sie zu Reichsgrafen mit fürstlichen Gerecht¬
samen. In der Folge neh-nren die Fugger die
ersten Stellen i-m Reiche ein, sind großzügig« FLr-
derer von Kunst und Wisserffchaft, ihre Wohnungen
waren Meisterwerke der Baukunst und tonangebend
in der Architektur. Die bekanntesten Zweige d«S
lten fuggerischen „Weber"-Stammes , die heute

noch blühen sind: Die Grafen Fngger von Kirch-
berg u. Weißendorf ; die Grafen Fugger von Glött
und die Fürsten Ftkgger-Da-beuhausen.

Was die Fugger der Laettfta wohl nicht an
zweiter Stelle naliÄrringt ist der Umstand daß sie
von ihrem Urahn bis auf die heuttgen Fürsten
durchweg treue und tätige Katholiken waren , die
zur Zeit der Reformation sich die größten 33vr-
dienste um die knthol. Sache erworben baben. Ein
anderer Umstand verdient heute im „softas-m" Zeit-

alter besonders hervorgehoben zu werden, das ist
dre Fuggersriftung , die sogenannte Fuggerei , ein
vorbildlicher großzügiger 33ersuch die Wohnungs-
not zu beheben im Jahre 1519 . Die Fuggerei be-
steht aus 53 Häusern , die gegen geringen Entgeld
an arme Familien verpachtet wurden. Die stier-
lrche Ausfertigung der Stiftungsurkunbe bildet den
Schluß des erwähnten Theostrstückes. Man sieht
die kathol. Kausteute von 1519 waren schon im
besten Sinne des Wortes sozial und man muß der
Laetitia Dank wisstn , daß sie rms mst einem solchen
kulturgeschichtlichen Stoff bekannt macht, desien Be
arboitung auf einer Liebhaberbühne selbstverständ¬
lich ganz andere Anfordenmgen an die Darsteller
stellt , wie die herkömmlichen Humoresken und Der
wechlungskonrödien

provinzielles.
) !< Au» dem goldenen Grund, 11. Nov. Nächsten

Sonntag wird in nicht weniger al. 17 Ortschaften des
goldenen Grundes dis in den Mcnngau hinein die Mar-
tinuskirmes gefeiert. Für unsere Gegend ist sie die so¬
genannte Schtußkirmes für dieses Jahr. An diesem
Sonntage konnte man in früheren Jahren auf dem
Limburger Bahnhof sehen, wie ein ganzes Dutzend
Baßgeigen verladen wurde. Auch durfte in- den guten
Borkriegssahren auf dem kleinsten Familien tische zur
Feier dieses Tages die fein^ spickte Martinsgans
nicht fehlen.

(I) Camberg, 12. Nov. Dr . Äug. Schmitt  von
hier, bisher an der Musterfchule in Frankfurt a. M.,
wurde als Studienrat an das Reformrealovmnasiumin
Elberfetd gewählt.

* Breitscheih. 12. Rov. Frau Gastwirt Schumann
hier wurde von einem Pferd so unglücklich ins Gesickst
geschlagen, daß sie de» Verlust eures Auges zu beklagen
hat.

X Weidenhahn, 11. Nov. Vorgestern vormittag ge
riet in den hiesige» Trachlftsteinbrüchen der Motvrwär
ter Wikh. Müller  ans bis jetzt unaufgeklärte Weise
in den rm Betrieb befindlichen Benzinmotor. Er wurde
so schwer verletzt, daß, nachdem er an Ort und Stelle
mit der« hl. Sterbescckram-enten versehen worden war,
in- Krmikrrihcrus nach Dernbach verbracht wurde, wo
ihn bereits in der abgetanfeuer, Nacht der Tod von
seinen Qualen erlöste. Der Verstorbene, ein fleißiger,
sparsamer Arbeiter, hinterläßt vier unmündige Kin¬
der in ungünstigen Verhältnissen.

* Dillenburg, 12. Nov. Der Landrat des Dillkreises
veröffentlicht folgende»: Die Hauptjagdzeit ist ange¬
brochen und täglich find fremd « Jäger  im Kreise.
Wir verlautet, schleppen sie wicht nur das getötete Wild
und anderes Fleisch in großen Mengen ans dem Kreis,
soirdern vor allem auch Butter,  feit aber haben im
Kreis nicht gonug Milch für dir notwendigsteBeliefe¬
rung der Bedürftigsten. Das muß anders werden. Ent¬
sprechende Anordnungen an die Ueberwachungsorgane
stich bereits ergangen. Die Herren Bürgermeisterweise
ich zur weitcven Unterstützung dieser Maßnahmen an,
unverzüglich, nachdem fremde Jäger in ihre hier an-
gepachteten Revier« kommen, der zuständigen Land¬
jäger« Mitteilung zu inruhen, wenn möglich auch über
Zeit und Ort der Abreise. Die Ortspolizeibehörden,
auf deren Gebiet Bahnhöfe liegen, wollen diesen Ham¬
ster» ihre besondere Aufmerksamkeitwidmen.

* Löhnberg, 12. Nov. Im Wald« bei Biskirchen fand
man die Leiche des schon lange vermißten Gärtners
Theis von hier. Theis hat feinem Loben mit Gift «in
Ende gtsiutdjt

»Niederlahnstoir», 12. Nov. Hier starb infolge eines
GehirnfchlagcS des Geh. Justizxat und Amtsgerichts,
rat Emil Wery v. Liinont im Alter von 64 Fahren.

Fc. Wiesbaden, 12. Nov. Während die Putzstau
Therese Becht von hier für ihre Herrschaft eine Be¬
sorgung machte, hatte ste laut Verabredung die Vor¬
platztür offen gelassen. Ihr Mann schlüpfte schleu¬
nigst in die Wohnung « ich eignete sich dort einen grö¬
ßeren Geldbetrag an, mit den» er verschwand. Die
Straffammer verurteilt« ste zu neun Monaten Ge-
ängms , ihn zu sechs Monaten.

mc. Frankfurt a. M >, 11. Nov . Dir Straffam¬
mer vercharftwlts heute unter allerftrengftem Aus-
chkirß der Öffentlichkeit gegen den Kmrfmann

Schaffner wegen Landesverrat . Als SachveTtän-
dige waren geladen Dr . Meckel-Cassel. Dr . Popp-
Frankfurt a. M ., Prof . Dr . Krause-Kaffel und
Kriminalkommissar Silberstorff -Frankfurt a. M.
Die Verhandlung dauerte mehrere Stunden . Ter
Armeklagte wurde zu 6 Jahren Gefängnis und
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Die Ur-
teilZbegiÄnbung fand Ebenfalls unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit statt . Allen Beteiligten wurde
tren.gste Scbwwfiiepfficfrt autertegt.

ft>. Frankfurt, 12. Rov. Die Kriminalpolizei ver¬
haftet« gestern im hiesigen Güterbahnhofe stationiertes
finaperikmal. bestehend aus zwei Jugführern und vier

Schaftnern, wegen strrgesthter schwerer Eisenbahn,
»lebstäble. Die gestohtenen Waren wurden, soweit st«
von den gemeingefährlichen Dieben nicht bereits ver»
kaust waren, mit einem Auto aus den Wohnungen der
Beteiligten geholt. Die Hauptanführer dieser Räuber»
bande waven die Zugführer Fol̂ hmrer und Dohm au»
Frankfurt.

fd. Frankfurt, 12. Nov. Der Magistrat hat eine
Beteiligung der Stadt an der Frankfurter Flug»
p l ahge sel  l s cha f t m. b. H. mit einem Anteil voa.
100 000 M beschlossen. Zur Deckung der BerwastungS-
koften ist eine zeitgemäße Erhöh»»g der Baupolizeige»
bühren befchlosten Uwrden. —, Infolge der großen Trok»
kenheit, die nun schon seit säst fünf Wochen ununter¬
brochen anhält, ist der Stand der Gewässer  der
nät»eren und weiteren llmgobung. insbesondere der
Bäche, im Spessart und Odenwald so gering, daß die
Mihlen ihren Betrieb kaum noch durchführen können-
Memhalben begiuiren die Bcnrern bereits über Brot»
maiMl zu klagen, da die Müller «richt in der Lage sind,
ihnen das Brotmehl rcchlzeitig abzuliestrn. — Kokos-
nüsse  stehen in letzter Zeit wieder in den Schaufen¬
stern zum Verkauf. Ob sie jedoch allzuviel Liebhaber
finden werden, erscheint recht fraglich: denn die kleinste
Nuß wird zu einem Preise von 25 JH a »geboten.

* Marburg, 12. Rov. Am Samstag wird in der
Universität der Privatdozent der StacrtsnnffenschaftDr.
Graf v. Degenfeld - Schonberg  eine öffent¬
liche Antrittsvorlesung halten. Graf v. Degenfeld errt»
stammt einem alten schwäbtsch-katholischenAdelsge»
schlechte, dessen Mitglieder vielfach in österreichifchsu,
bayerischen und preußischen StaarSdiensien standen. —■
Für Marburg wird zunächst für die Quäkerspei¬
sung  ein Waggon mit Lebensmitteln , zirka 100 Zent¬
ner im Werte von 80 000 Jl  aus Homburg eintreffen.

Hk. Achsel. 11. Nov. Der in der Nacht zum Montag
von einem Zivilisten durch einen Messerstich
verletzte Angehörige der Reichswehr, März, ist gestern
seinen Verletzungen erleg tn.  Er war ver¬
heiratet. Der andere Soldat , der ebenfalls schwer ver¬
letzt wurde, befindet sich noch immer in Lebensgefahr.
— Heute nachmittag wurde im Stadteil Kirchditmold
die 49 Jahre alte Frau des Eisenbahn schafft,ers Ochse
in der Küche tot in eine Blutlache liegend aufgefun¬
den. Ein größerer Geldbetrag fehlt.

Kirchirr-res.
* Fulda, 11. Nov. In der Marienkapelle des Dome»

hat der Hochw. Herr Bischof heute früh an eine Anzahl
von Studierenden der Thertogie die beiden niede¬
ren Weihen  erteilt , nachdem er ihnen am Miittvoch
nachmittag auf dem Chore der Domkirche die Tonsur
und gestern früh in der Marienkapclle des Domes di«
Heiden ersten rnederen Weihen gespendet hatte. Zehn
der Geweihten gehören der Diözese Limburg  an:
Joh. Luth aus Eltville, Frz. Schallen aus Frankfurt,
Th. Scherer aus Talheinr, Joh. Gläßer aus Salz , Jos.
Hauck aus Frankfurt, Joh. Calmano aus Frankfurt. I.
Behr arrs BiÄingen (Wstw.), Wilh. Schreiber aus Nie-
derbrcchen, Rud. Wagner aus Homburg v. d. H., Herrn.
Wehrle aus Frankftrrt.

Sport.
)(  Elz , 12. Rov. Anr vergangenen Sonntag weilte

die 1. Mannschaftdes Sportv . Elz zum fälligen Ber-
bandsspiel in Bad Ems . Trotz überlogeuen Spiele»
konnte die Elzer Mannschaft knapp mit 1:0 gewinnen.
Elz mußt« mit Ersatz zum Spiele antreten. Einen un¬
glücklichen Tag hatte die 2. Mannschaft des Spv . Elz,
die gegen die gleiche Mannschaft der Spielvgg . Staffel
weite. Obwohl mit zahlreicher» Ersatzleuten fpielend^

verlegte Elz gleich dcrs Spiel tn die qoguerische Hälft«.
Ein weiter Schuß führte zusn ersten Tor für Staffel.
Als einige Minuten später bas Gleiche geschah, klappt«
die Elzer Mannschaft vollstärrdig zusammen. Staffel
dieses ausrrützend, sandte ans ungefähr 15 Meter Erl¬
ernung einem leichten Ball zum dritten Male ein.

Elz begann jetzt wieder einigermcrßen zu spielen, und
bedrängte Staffel ständig. Dies verstand es aber durch
zahlreiche Verteidignieg den Bovsprung zu halten. Nach
Seitenwechsel wurde Staffel vollständig eingeschlossen.
Obwohl Staffel oft mit sämtlich« , Mann vertesdigeird,
konnte Elz Mei Tore arrfyolen. EckballverhältniS: 22:8
für Elz. Der Schiedsrichter war dem Spiele nicht ge»
tvachsen. — Am kominenden Sonntag spielt die be¬
kannte spiektüchtzge1. Eff des Fkl. Braubach in Elz ge¬
gen die 1. Elf Spv . Elz. Nach den Spielen von den
letzten Sonntagen zu urteilen , dürste dies ein sehr
spannendes Treffen geben.

Kandelsnachrichten.
fd. Frankfurt a. M., 11. Nov. Am heutigen B î eh-

markt  waren angetrieben : 71 Rinder, 129 Kälber,
267 Schafe und 458 Schwein«. Das Geschäft ging la-.ng-
sam, doch war der Markt schließlich ziemlich geräumt.
Die Preise stellten sich für Kälber je nach der Ouolftät
von 7—11 M,  für Schwein« bis 16,50 M und für Schafe
zwischen4 und 7 M.  Die Preise find also im allge-
meinen nm eine Kleinigkeit zurückgegangen.

H- Die älteste Limburger
Airche. '

ii.
Daß die Angabe des Fest- und MemorienbuchSvon

bt . Castor nicht zuverlöffig sei, das hat auch C. D.
^ogel, der Altmeister der Naffmrischen Geschichtsfor¬
schung, einpfunden. Er ersetzt« .daher den Namen des
ft. Georg durch einen arideren Namen und stellte den
Eatz auf1): „Die St . Nicolaikirche, die Pfarrkirche der
^tadt Limburg, war älter als die Stistskirch ; sie
churde nämlich schon um 838 von Erzbischof Hetti von
Frier geweiht"; mit anderen Worten: „Die St . Nico-
^t'kirche war die älteste Limburger Kirche". Welche
Bewandtnis hat eS mit dieser Nicolaikirch«? Wann ist
ß« entstanden und welchem Umstande verdankte sie ihre
Entstehung? Wo hat sie gestanden und wann, ist sie
berschwunden? Von einer Nikdiarkirch« ist urkundlich

einziges Mal die Rede und zwar in einer
urkunde vom Jahve 1235. Aber diese Urkunde darf
^cht für sich allein betrachlet werden; sie muß mit
*rei anderen Urkunden verwandten Inhalts zusamnien-
llcstelll werden.

,Um das Jahr 1227 bestanden MeirrunlgSversck»i-d»en-
^viten zwischen dem Erzbischof Siegfried II . von Mainz
und den, StiftskapsteL zu Limburg wegen der Wabl

^ StiftSpropsteS, weaen der Pfarrei in Bergen'! und
u>eoen des Phrrrailtars in Limburg. Durch scknedsrich-
^rlicd-„ Spruch wurde ein Vergleich herbeiaeführt, undrzbfpb̂s Diebr-ch II . von Trier hat dirrcb Urkunde von,

' Oktober 1227') diesen Verg-'eich bestätigt. Da beißt
-wörtlich: „Ordiraeionem frctarn de pnrrvchia in
/^aen «t par.rochiali altari  in Limpuvch . . con-
>rmon-us " „Wir lvstät'aen die Uebereinkunft wegen
k* >n Bergen und des PfarraltarS  in
^wmirg." — Einige Jahre später kam «in Vergleich

zwischen dem Stiftspropst von St . Georg

Beirbreibnng de« .Herzogtums Raffan. Wiesbaden

vw Bergen rTt nach Vogel a. a. O., S . 7 3̂
n. ^rmnUch bin-'*'- >> Pest - -'vregaoaen und
^Morkunn der von "" VrV ' -n̂ zev-vbcen.

1880 t •« ,Pe’ Affsauisches Urbuidcn uch. Wiesbadenb 1 u. 41g.

einerseits , feem Stiftsdechanten und den Kanonikern
andrerseits wegen der Pfarreien zu Bergen, Limburg
und Neuenkirchen, und es wurde dabei vereinbart, datz
die Einkünfte der Kirche zu Bergen und des „Pfarr-
altars iirnerbaib der Mairern Li.mburys" den- Kanoni¬
kern zuEommen sollten. Die Erzbischöfe Siegfried III.
von Mainz und Dietrich II . von Trier bestätüsten dies«
Veveinbavung durch Urkunden vom 3. November 1232
und 28. Februar 1233* *). In beiden Urkunden ist die
Rede von der „«« Mia in Berge" und dem „parrochiale
altare infra mueos opvidi elusdem in Ltmpurc", von
der „Kirche in Bergen" und dem „Pfarvaltar innerhalb
der Mauern der Stadt Limburg". Als sodann bald
danach der Stiftspropst Eberhard von Jfenbirvg dem
Kapitel das Patrona<srecht über d« Pfarreien zu Ber-
aen und Limburg äbtvat. erließ das Kapi-M nähere
Bestim.mn.ngen über di« Besetzung dieser Pfarreien.
Beide sollten, wenn sie erledigt würden, auf d«n Vor¬
schlag der Limburger Kanoniker von dem zuständigen
Arck-Ä>iakon besetzt werden. Für die Pfarrei  Lim-
buna lparrcxbia de Limpurch) sollt« der Pfarrer aus der
Mitte der Kanoniker selbst genommen werden, und
zwar sollte er Priester aW doch aewlllt und besöhigl
sein, innerhalb von ein bis zwei Jahren die Vnestier-
weibe m empfangen . Im Jabre 1236 bat Er-discbvf
Dietrich II . von Trier diese Abnrachungen bestäftgt.
In der Bestötiarmgsnrknnde') ist nun zmn ersten imd
zugleich zu>m letzten Make ine Rede von der „parrochia-
l-a eccsesia  saneti Nieoltzi in Limvnrch", von der
„Pfarrkirche des HI. Nikolaus  in Limburg".

Es liegt ein offenlxrrer Widerspruch darin, daß in
dreien von diesen vier Urkunden von dem Vsarraltar
und in einer von der Pfarrki rebe die Rede ist. und
man wird diesen Widerspruch rmf irgend eine Weine
beleitiaen müssen. Nun bat Bußff ) gemeint, unter
dem Ausdrucke „altare  parc»c'«ob'^ „Pfarr al ta r"
sei die Pfarrkirche  zum hl. Nikolaus zu verstehen;

*) ^ l̂lauiscke-? llrknndi-iilnvb n, 441 und 451' val.
dwru Gützea. a. O., S . 246, 300, 311 und BuschS . 36,Arm

* Natzanistbe« Nrftrndenbi'ck, n.  4R0; hat. dan, .Hille,
braud. Zur Goschick̂ ver „nd Lim-
bum a. d. Lahn II . Teil (Lirubrrm 1887) S . 12.

*) «. a. £X, ©. 11.

aber ich glaube nicht, daß dies angeht. Ich möchte viel¬
mehr umgekehrt an nehmen, daß unter dem Ausdruck«
„ecckef . ia" „Kirche " nicht ein betsondeves kirch¬
liches Gebäude zu verstehen ist, sondern zunächst mir
die Pfarrei der Stadt Limburg; umsomehr, als im letz¬
ten Satz« der Urkunde von 1235 die Ausdrücke„parro-
chia" „Pfarrei " und „ecolesia" K̂irche" als gleichbe¬
deutend gebraucht werden. Ich nröchte weiterhin an-
nehmer», daß diele Pfarrei der Stadt Limburg über
eine besonder« Pfarrkirche gar nicht verfügte, sondern
auf den Gebrauch «ineS Altars in der im Neubau be¬
griffenen StfftSkrvche beschränkt war.

Die » sckMnt mir auch der Natur der Sache am
meisten zu entsprechen. Unstreitig handelt es sich bei
dem „altare parrochiale infra m-rrros oppidi in Lim-
pnrc" in den Urkunden von 1232 und 1283 um den
Altar einer Pfarrei , deren Grenzen mit den StM-
manern zusammenfielen , um «ine Pfarrei LinKurg-
Stadt im Gegensatz z« einer ftüheren Pfarrei, deren
Bezirk räumlich weit ausgedehnter war. Eine solche
Pfarrei Lftuburg-Stwdt kann naturgemäß nicht Ater
aemesen sein als die Stadt fell>er, sie hatte das Be¬
stehen einer Stadt  Limburg zur VormrSietzunq. Vor
dem Jabve 1200 wird «S aber eine Stadt Limburg
kaum oeaeben baben. „Bürger und Bauer erst
die Mai-er". Mauern der Stadt werden eben in un¬
seren Urknrideu von 1262 und 1333 zum ersten Male
erwähnt, und von den beute nach stehenden Ueberresten
dieser Mauern urteilt Loh'), daß sie erst dem 13. Jahr¬
hundert «enre-böreu. Der Ursprung der Limburger
Stadtvfarrei darf mithin auch nicht früher angesetzt
werden, als etwa zerm Jahr« 1800 aber 1210. Damals
betzbäftigte irrem  sich aber bereits mit dem Plane zum
Neubau der Georgskirche; denn schon im Jabre 1220
starb Heinrich von Isenburg , der in einer im Dam ge-
hindern Inschrift als „strurturae conditor hrrins", als
„Erbauer" der heutigen Domkivche gefeiert wird?) Da

-1 Baudenkmäler de« RegierungA^zirkS Wiesbaden
S . 208: vgl. Hillebrand II 5.

*) VA . Schwort, . Graf Heinrich I. von Isenburg,
der Erbauer der Limtmvoer Domî rche kNchs. Annalen
li< (1868) 388 ; Götz« S . 245 ff.; Ibach S . 4 ff.; Hille-
doaud III , II

lag der Gedanke nahe, die fang« Pfarrei mit der neuen
Stiftskirche in der Weis« M vereinigen , daß ein Altar
der Stiftskirche, nämlich der Altar des hl. Nikolaus»
für den Pfcrrrgotiesdienft bestinrnrt wurde. Für di«
spätere Zeit ist diese Vereinizn»rg von Pfarr - und
Stiftskircheeine bekanute Tatsache'/ ) warum sollte sie
nicht von vornherein ins Auge, gefaßt worden fein?
Als Doppelkirche wurde die Domkirche späterhin, bis
zmn Fahre 1281, nach den beiden Kirchenpatroneu, dem
hl. Georg und dem hl. Nikolaus benannt ; )̂ aber nicht
nur der vollendete Bau , sondern schon die Kirchen¬
fabrik  führte diesen Doppelnamen . „Wir haben der
Kirche des hl. Georg und des hl. RikokauS", fo äußert
sich die Gräfin Lukardis von Naffau -Saatzbrücken in
einer Urkunde vorn Jahve 1236?) „eine Hufe') in
Creuch?) die alljährlich an Martini 9 Kölner Schil¬
linge an die Kirche des hl. Georg und des hl. Nicolaus
entrichtet, , zu dem Zweck« geschenkt, daß nach Ablauf
des zwölftährigen ZeitraunreK. während desien die Evi
trägnisie dieser Hufe nach unserem Willen der Kirchen.
fa 6 r t f von St . Georg und St . Nikolaus zu gute
kommen sollten, eine Lampe für das Chor der hl.
Katharina beschafft werde". Dabei ist zu beachten, daß
die frühere Sckzenkunq, auf die unsere Urkunde Be¬
zug nimmt, unter Umständen «m zehn Jahre zurück¬
liegt, also schon etwa im Jahre 1226 erfolgt ist. Ich
komme nach alledem zu dem Schlusie , daß es ein«
besondere Nikolai - Pfarrkirche in Lim¬
burg überhaupt niemals gegeben hal  ft

An dieser Auffassung möchte ick festhalten trotz allein;
was später über die angebliche Nikolaikirche geschrieben
worden ist. Er handelt sich hierbei um eine Legende,
d'ren allmähliche Entstehung wir genau verfalgen
können.

Fortsetzung folgt.

') GötzeS . 246. Ich sehe übrigens nachträglich,, daß
Luthmer S . 88 mft mir übereinstimmt , wenn er von
der „Besstmurung der Stiftskirche al » Pfarrkirche"
spricht.

*) Götze T . 246.
*) Kremer, Origines Nassoirae II , 274.
' ) Ein Landmaß von d-u.rcisick'nittlich 30 Moaven.
') Ein Dorf zwischen Brückerrvorstadt und Elbbrücke,

in der Nähe der nerwrdiiigS wieder hcogestellteu Kreuz»
kcrpelle.
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Es dürfte zur Genüge bekannt sein , daß die Preise für Schuhwerk sich leider wieder aufwärts bewegen . Ich möchte es nicht unterlassen,
meine verehrten Kunden darauf aufmerksam zu machen , daß ich noch eine schöne Auswahl günstig eingekaufter Waren zu entsprechenden
Preisen abgebe . Es empfiehlt sich aber dringend, baldigst von dieser sehr vorteilhaften Offerte Gebrauch zu machen, denn alle neu eintreffenden
Waren sind unausbleiblich wesentlich teurer. Iflcinr . liebten.

Personenstandsausnahme
am 15 * Noverrwer 1920.

In den nächsten Tagen lver- en den .Hausbe¬
sitzern oder deren Vertretern die erforderlichen
Vordrucke für die Personenstatchsansnahme durch
Polizeibeamte zugestellt.

Die Hausbesitzer bezw. deren Vertreter haben
die erforderlichen Vordrucke umgehend  an die
Haushaltungsvorstände der auf ihren Grundstiik
ken wohnenden Familien zur ordnungsmäßigen
Ausfüllung abzugeben und am 17. dS. Mts . aus-
j/T'i'h  wieder einzusammeln. Den eingesammel
tcn Wu»>/mngslisten hat der Hausbesitzer oder des
sen Vertreter auf besonderem Vordruck die Bescheid
nigung beizufügen, daß sämtliche Bewohner des
Grirndstücks angegeben sind. Die WohmingSlisten
und die Bescheinigung sind vom 17. ds . MtS . cck
zur Abholung bereit zu halten. Di« Abholung er¬
folgt ebenfalls durch) Polizeibeamte.

Limburg, den 12. November 1920.
14873) Der Magistrat.

z»aW!mms TürW« uns Win.
Donnerstag , den 2S. November 1920,

vormittag 9 /, Uhr findet im Rathause zu Limburg.
Zimmer Nr 13, die konstituierende Versammlung der
Zwangsinnuug für das Küfer«und Kübler-Handwerk
sm Bezirke der Kreise Limburg, Westerburg, Ober¬
und Unterlahn statt, zu welcher alle Kiefer « nd
Kübler der Kreise Limburg . Westerburg.
Hber- und Unterlahu , welche das Handwerk
selbständig betreibe «, eingeladen werden.

Limburg , den 12. November 1920. 14863
Der Magistrat.

Ausgabe von Lebensmitteln.
Ab Donnerstag , den 18. November 1920 kom¬

men in den hiesigen Kolonialwarengeschäften
Konserven (Bohnen mit Speck) u. Teig waren

zum Verkauf.
Die Preise stellen sich für die Büchse, zirka 40o

Emmm. auf 1,60 Mark, zirka 600 Gramm auf
2,90 J (, zirka 1000 Gramm auf 4,50 Jt.

Teigwaren kosten das Pfund 3.— Mark.
Ausgabe der Waren an die Geschäfte an.

Dienstag. (14 872
Stadt . Lebensmittelamt.

Holzverkauf.
Die Gemeinde Hundsangen verkauft im Wege>

der schriftlichen Angebots das in diesem Jahre zur
Fällung kommende Nutzholz: 14825!

ca. 80 Festmeter Eichenstämme,
„ 180 , Fichtenstämme.

Schriftliche verschlossene Angebote pro Festmeter,
die Bemerkung enthaltend , daß Käufer stch den Ver-
kaufrbedingungen unterwirft , mit der Aufschrift:
»Lolzoerkauf" versehen, sind bis Donnerstag , den
25. November d. I ., nachmittags L Uhr an das
Bürgermeisteramt abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am Frei¬
tag, den 26. November d. I ., nachmittags 2 Uhr tn]
Gegenwart der etwa erschienenen Bewerber.

Hundsangen , Kreis Westerb., 11. Nov . 1920.
Witteier , Bürgermeister.

In unser Handelsregister A ist heute unterI
Nr. 86 die Firma Joha nes Eolombel in Mon¬
tabaur eingetragen worden. Der Gewerbebetrieb
besteht in einer Holzhandlung in deni An- und!
"erkauf von Brenn - und Nutzholz jeglicher Art.

Montabaur , den 6. November 1920.
*4862 Amtsgericht.

Perleberger Versicherungs-
Aktien-Gesellschaft

zu Perleverg
versichert Hengste. Zuchtstuten wie überhaupt alle!
«uchtlierr bis zur Dauer von 6 Jahren zu jeder
Wertsumme Eintrittsgelder und Nachprämien >
Werden nicht erhoben; in der abgekürzten Ber¬
echnung werdenStuteaa
kfott nach dem Decken und auch auf kürzere Zeit
fj** nur gegen Trächtigkeits- und Abfallschäden.
Mdern auch gegen Kolikschäden und alle anderen

Must« in Deckung genommen, desgl. Zuchtkühe,
. ^ rken. Sauen . Die Leibesfrucht kann mit ver-
Mkt werden. Jahresversicherungen von ganzenI
^beständen auch nur gegen Diebstahls -, Maul - i

^lauenseuchenschädm zu festen billigen Prämien
Eintrittsgeld . 185781

Vertreter und FSrderer de» Gefell-
fchaft überall gesucht.

Nähere Auskunft erteilt:

SenetMptur Srantfurto. Bl.,
_ Kcttenhofweg 63.

in großen Mengen neu eingetroffen:
Damenmäntel ,»*ol.14 ^ °°
Ausführ ., gedeckte , wirme Stoffe 1

Neueste Damenmäntel
SSJ ’ ' ,th " p,n ' 375 ® 490 ® 685 ® 850®

Astrachan -Plüsch Krimmer-Mäntel
585 “ 750 ® 925 ® 1250™

185 “ 250 ®350®

gediegene Machart,
ganz gefüttert

-Jackenkleider aus reinwollenen guten Stoffen

- -- - -- r- d-. 490 ® 675 “ 785 “ 975®

Seidenkleider ui snŝ t*pi. ociischaft,
Machirtm 490 “ 575 “ 750 “ 875™

] !f.0s!S « Ä ™.er  290 °° 390 °° 575 « 750»

49 « 59 ® 69 « 85»

Kleiderröcke tu«ganz guten reinwollenen Stoffen,
elegante Aasführungen 145 00  195 00  225 00  275 ° ®

Strickjacken
Kindermäntel . Blusen Unterröcke.

Meine Auswahl ist die größte!

Meine Preise sind die billigsten ! 1850

S . SAALFELO,
oröflies S08zlai-6sscüan tor Damen-, Herren- und fflnder-Honieiinon.

Gebr . Besmann , Limberga.L.
Fernruf 353

offerieren:
Welersteinstr . 3

Weiß- n.Rotwein
Süd- n. Süßwein
Schaumwein

14869

Weinbrand
Weinbrand-Verscbnilt
Liköre

Boonekamp
Klaren Branntwein

Günstigste Bezugsquelle für Gastwirte und
Wiederverkäufer.

Herde und Oeferr
i« reicher Auswahl

Ob,,

Rex
Einkoch'
Apparate

;ned Gläser.
Itralim.

Beste rote Ringe
billigst (18584

Ertenhandlong.

18586
|u zeitgemäß billigsten

Preisen.

p. Müller,
Eisenhandlung
(Th. O. Fischer .)

MN

Gut erhaltener Selbst¬
fahrer (Holländer) zu
kaufen gesucht. 14858

Näheres in der Exped.
Netter Gutsverwatter

sucht mit einem Fräulein
von 20—30 Jahren be¬
kannt zu werden, zwecks
baldiger Heirat . Per-
mögen nicht erforderlich Mittag , und Abendtisch

Offerten mit Bild unter (gut und reichlich).
®. M . 14866 an dir Expi Wo sagt dir Exp. (14852

Verloren
ein Schlüsselbund mit
mehreren Schlüsseln und
einem wertlosen Ring.
Der ehrliche Finder wird
um Rückgabe gegen Be¬
lohnung gebeten. (14868
Untere Grabenstraße 15

ft

Sonntag in der7Uhr Messe im Dom
geineinaclialtliche

heil.Kommunion.
zu der alle Aktiven eingeladen sind
18585) Der Präses.

Cafe Monopol
Sonntag , den 14, November

llistler Koizert.

3er Sperling
in der Hand

tft mehr Ottr\  nl » die Taub'
auf dem Lach > a ^er nicht
oviel . wie das Hubn im

Topfe Der Spe sing in der
Hand ist Jqre geüenwärrige
Pk'slttvn . Da » H-ll-n im Topf,
st J 'snen gesieße-t durch Ihre

Bcteiltstunß «rn Deutschen
W. rbe-Unterrichr I . Joe . len.
Dies-' r . von dem bekannten und
erfahrenen Praktiker und Be
rater erfolgreicher Ernten per
iönlich gerettete , vom Ütrcn-
induft ^irllcn und führende

Nau -leut «, ew ^ ovi
und benutzte h' i.rsrich- Unter»
ricl' t k r*  in der ge-ch Etlichen
Propag -̂ ndn wlid LSN ei: er
bekannten kaufmännischen Fach
ze,richrift ai » „eine kau 'män
nische Tat '' bezeichnet. Sckl ' cht.
knapp und kor , au » reicher'
vierjähriger Br xis schöpfend-
ohne jene Ideorernch^
schweifî keir, die me«st mur dev
Mangel an vrakri chem Wissen
verbirgt , wird jede Frage be¬
handelt von sem Standpunkte
au », daß der einziae Zweck de
Reklame der Be kauf und daß
die feste Reklame die tfi,
welche die geringsten Speien
verur 'acht Becla gen ^ ,e so
fort Prospekt Adresse : [14* *

Deutsche» Werve»ttntewetcht
A. Svrrsön . Füssen

Möbel
UnerreiehtlQ Billigkeit

DDd Güte
Ca. 50 scMaizIfffliter
in den Preislagen ron
8000,6500,5500,4500,

3000, 2500, 1550
Ca. 100 kompl.Köchen
von 675 bis 2500
Wohnzimmer, Speise¬

zimmer, Klubgar¬
nituren, Divans,

Chaiselonguesu. alles
übrige. Einzelmöbel
bedeutend im Preise

herabgesetzt
MöbelhausFraitklurlem.b.B

14440) vorm.
II .Weinberg,

Frankfurt a . 51.
Fahrgasse 91 93,

Stiftsirasse 29 31,
Leipzigerstr. 42.

Möbl . Zimmer,
für befielen Herrn sofort
gesucht. Mitte der Stadt
bevorzugt Vermittler 10M.
Helohnung.
Off nnl.F. 14816 a,d Exp.
Ein gut erhalt. Kinver-

schreibputl zu verkaufen.
Näh. Exv. 148,0
Eine schwere, tragende
Fahrknh

zu verkaufen. 14866a
Ruppach , HauSn. 9.

t
Muldenkipper , Weichen
Drehscheiben u. alle Er
satzteile zu Kauf u. Miete.

Alle Baugerätschasten
stets sofort aus Vorrat
lieferbar . (11079

Kurt Weihgerber,
Frankfurt a. M.

Anzug
für Knaben v. 14. Jahren zu
verkaufen (Friedensware.

Frankfurterstr .8. (14847
Kaufe einen guten Geh¬
rockanzug (mittlerer Gr.
und einen Zylinder sGröße
53 - 55 Ctm.j.

Off. unr. I486! an die
Exp. d. Bl.

Braves , kathol., jüngeres
Mädchen für Haus - und
leichte Feldarbeit aufs
Land gesucht.

Angeb. nebst Lohnangabe
unt. 14870 a. d. Exp- d. Bl.

Zwei wewer-Gesellen
auf Groß - Stück gesucht
außer dem Haus -.
14777 Adam Jung,
Schneidermstr., Fnckhoseu.

Etn Antomantel und
ein Paar doppelte Pelz
Handschuhe » beides noch
neu, zu verkauf. Off unt
14887 an die Exp. d. BI.

Gebe solange Vorrat
reicht doppelt gekochtes
reines 14830

Leinöl
das Liter zu 28 Mk. ab.

Heinrich Schenk,
Kaufmann.

Elz.  Limburgerftr . 23.

Kirfchbanmtisch
mit 2 Schubladen wegen
Platzmangel zu verkaufen.
Holzheimerstr . 811. (14854

Wegen ArbeuSübcrhä»su»g
vor den Weihnachtswochen
raten wir Ihnen , Ihre

Puppen und
Haarspangen
schon jetzt zur
Reparatur
zu g»ben bei

3. Serunnd jnn Me.,
Ob Feischgasse4, fUfU?
neben Kaufhaus

14842
imon

4 Hühner,  I Hahn
sZjährigi per Stück 35 M.,
zu verkaufen. 14827

RiedersellerS,
Ktrchhoistraße 1.

Ein sprungfähiger
Zuchtbulle

(Lahnrasse) steht zu verk.
Anton Meiltnger,
Obertiefenbach (14838

Pier junge

Gänse
zu verkaufen. 14819

Elz , Offheimerweg 9.

Zn verkausen:
sieben 12 Wochen alte

Enten,
1 Paar guterhaltene

Damenschuhe Nr 40.
1 Paar guterhaltene

Herrenschaflenstjefek
Nr 43 44.

Diezerstraße 82. (14837

Samstag, Sonntag,
Montag, Dienstag:

Niemand
weiß es!

Dransa in 6 Akten mit
1858

Lupu Pick
Edith Posca

Tüchtiges, ehrliches
Mädchen

für sofort bei Familien¬
anschluß und hohem Lohn
gesucht. 14846

Näheres in der Exped.
dieses Blattes.

Zum 15. Dezember oder
1. Januar ein braves,
fleißiges 14874

Mädchen
gesucht.
Frau Bertrud Diener,

Neüma k! 14

Fast neuer trichterloscr
Grammophon

mit Platten u etne eiserne
Betlsteüe

zu verkaufen. 14700
Untere Schiede 15.

Gewandte
Maschinen-
Schreiberrn

mit flotter Kurz, und guter
Handschrift für werktäglich
' Vormittagsstunden ges

Meldungen unt. 14768
an die Gcschästsst. d Bl.

Tüchtiges
Mädchen

air den Haushalt gesucht.
Näh Exped. 14636
Oidentliches, fleißiges

Mädchen,
gesucht. 14743

Anfragen an
Frau v. Hetmburg,

Hadamar.
AeUer>s, braves

Mädchen,
welches kochen kann, gesuch
^Personen ). 14814

Untere Schieoe8I.
Braves, ehrl ches
Mädchen

ür kinderlosen Hausbalt
gesucht. 14834

Kaufmann Wenz,
Camberg.

Suche zum!. Dezbr. 1920
ein im Haushalt erfahrene-

Mädchen.
Fra « W. Bast , (14771

Westerburg am Bahnhof.

Selbständiges
rn 8  H ch c n

für Küche und Haus bei
hohem Lohn gesucht.

Zweitmädchen  vor-
Händen. 14865

Frau I . Saatfeld,
Obere Grabenstrafle 2.
Einfach , gebildetes, solid,

kath., älteres
Mädchrn

vom Lande , 30 —40 stahre
alt , das gründlich den
Haushalt versteht, etwas
nähen und sticken kann, in
einen klein., saud , frauen¬
losen Haushalt sofort ge¬
sackt; bei guter Führung
Lebensstellung.

Gehaltsantpr . sow. früh.
Tätigkeit schriftlich an di«
G schättsst. d Bl . erbeten
unter Nr . 14829.

Zu Wechnachlen kräftiges,
zuverlässtges
Hansmadchen

««sucht. 14755
MonatSlohn 120 Mar^

wenn gewünscht. auch
Deputat (LebenSmittel).

Näheres Expedition.
Katholische, ältere Haus¬

hälterin , in allen Zweigen
des Hauses erfahre », perfekt
kocht, sucht per 1 Dezember

Stellung.
Gefl . Off-rlen unter 14768

an die Exped._
Besseres, junges (14782

Mädchen,
zu 3 Kindern gesucht

Zu erfragen in der Exped.

Fräulein
ücht zur weiterer Er¬
lernung tüchtige Schnei¬
derin . 14848

Näheres Expedition.



Mc derne Lichtspiele , Dehrn.
Samstag, den 13. November, abends 8 Uhr,
Sonntag, den 14. November von 7 Ihr abends an:

Hella Moja
in dem reizenden Lustspiel

Sie und Kr.
Ferner Harry als Wachsfigur

und glänzendes Beiprogramm. 14839

Sonntag nachmittag 4 Uhr Kin d er -Vorstellung.

Sonntag, Den 14. November
findet bei mir gutbefetzte

Tanz -Musik
statt, wozu freundlichst einladet 14840

Gastwirt Eteioff. Eschhofen.
Martini-Kirmes in Frickhofen.
Sonntag , den 14. November findet in meinem

Saale gutbesetzte

Tanz -Musik
statt, wozu freundlichst einladet 14844

Georg Schneider,
_ Gastwirt zum goldyen Kirsch.
illis Md)Müssen zum MM -fflirll
Sonntag , den 14. Rov . halte ich in meinem Saalbau

LU8

Plüsch,Samt, Astrachan , Affenhaut ,Tuch,
VeloUF, FlaUSeh und anderen guten Wollstoffen
finden Sie von neuen Eingängen

in

unerreichter Auswahl
zu

wirklich billigen Preisen

Preiswerte 18579

Tanz -Musik
Die Musik wird auSgeführt vom ehemalige » Ins .-

Regt . N6 in Gietze».
Von 12 bis 1 Uhr mittags ist Konzert.

Der alte Fntz vom ehemaligen Infanterie - Regt. 117
kommt auch mit. 14861

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein

Karl Ed. Heep.
in Lieferung von Maschinen

jeder Art und Branche
nebst Einrichtung von kompletten Werken,
Grubenanlagen, mit Ausführungv. Montagen

empfiehlt sich 14806

Iogenle&rhflro TspflOfD& OS!ff
Montabaur.

Eigene Reparaturwerkstatt ist vorhanden.

Sfit WrlWlklil  WMlMAr
Wir haben unserem Holzgrotzlager in Ober-

brechen eine Abteilung für Fourniere angegliedert
und unterhalten ein bedeutendes Lager von
Säge - is. Mefferfonrniere

1« Eiche, Buche, Pappel , Kiefer, Kirchbaum,
Birnbaum , Mahagoni u. a. und bitten bei Be¬
darf um Besichtigung unseres Lagers . 1483)

Franz Schiobach, G.m.b.H.
Lager Oberbrechen.

I Hl . Limburg (LahD). flm Balmhof.
Jch unterlasse - es mit Absicht

Preise anzuführen , da solche nur bei
Vergleich der betreffenden Waren
in Qualität und Ausführung mass¬
gebend sein können.

Habe jetzt Fernsprecher
Mr . 419 .

Dr. tned. L. Utgenannt,
ipezialärztin für Orthopädie und

Kinderheilkunde . [14749

N . FL-

Wan -Eta - Ksbao
Dose 1 Pfd. engl. 22 »—

Pfd. 14 78 u. 15.25
Äergairlfg » koscher Pfd.15 .7 i
t .efe «y »iywr>»t2Pt .Do5.i2,SO

Dose I Pfd. engl,

in eigenem Saft, Dose1Pf.engl. 12 . 00
Cond . MilGh £ £ .10.00«.10.75

ohne o g. n
" Zucker

Bel « Is , pfd. 4 . 30
gelber Hartgries,

vorzügliche Qualität, Pfd. «# »4iSHsM.Sisnggn-Riaccaroni pfd.to.oo

Den Herren Wirten von Limburg, Wester- -
bürg und Umgegend zur allgemeinen Kenntnis,
daß mir der

□ Alleinvertrieb der Biere der
Dortmunder Ritterbrauerei

übertragen worden ist.
Es liegt im eigenen Interesse der Herren

Gastwirte, von den einzig dastehenden guten
Qualitäten Gebrauch zu machen und sich auch
evtl, deu Alleinausschank zu sichern. Die ge¬
nannte Brauerei ist schon jetzt in der Lage,
den Abnehmern diese vorzüglichen Biere das
ganze Jahr hindurch zu liefern. 14848

Die Biere kommen ab Montabaur zum
Ausstoß.

Hochachtend

Hermann Eigendorf.
Montabaur, den 13. November 1920.

^□DomDDODaoonacciiDDiDGDanoDocnoocP

ftäatur - Vaigei , e _
entspricht 3 Eiern, Paket l «® 5

^ohnitUiohnen
. 1 Ltr.-Dose 6 . 65

ao . prima junge 7 _
ß «pj »e*«rbMii 6 .€ 5
Jung»  Erbcvn  7 . 95

ffcekaiaiituiaefmiig!
Allen auswärtigen Kunden, die nächsten
Mittttocai , desa17 . Novsinber

(Buß - und Bettag)
ihre Einkäufe in

Komplette Schlafzimmer,
elegante Küchen,

weißlackiert, Kiefern- und Pitchpine, natur¬
lackiert,

Wertikows,
Bettstellen, 14828

Nachtschränke,
Tische , Stühle und
Matratzen

liefern an jedermann billig und gut

Gebrüder Hennrich,
Möbelfabrik,

Limburg , Sohausnburgerstr . 5,
(Diezerstraße 60 links einbiegend) Telefon 348.

GeSffnet i
von 8,30 Uhr vormittags bis 4,45 Uhr nachm.

Sonntag, den 14. November trifft
ein großer Transport

Ferkel und schwere
Läuferschweiue

ein, und steht von Freitag ab in meinen
Stallungen zum Verkauf.

Johann Lambrich,
_Marktstratze 2 . 14855

bei mir machen, gewähre ich trotz der
bekannt billigen Preise, 14822

aHlfenBUtiRUftt
Deutsche

Karnsalfa
Doppelstück
M 6 . 00 J. Pfeffer, Giessen, Markiplafz.

Schade &
Füllgrabe

Limburg * Frankrurterstr. 3.

n pafür - Ctf/m  jQHfßfimHjur.  I
kaufen wieder

| Gebrüder Goerladi , Limburg (Lahn)  f
TELEFON  53.

Habe Montag, den
lö.November,abends8 Uhr ab

eine SendungTerkel
am Bahnhof Stetnefrenz zn verkaufen.
Kaspar Krumm , Wallmerod.

Habe Montag,
de» 15. Rodember

40 schwere
Einlegeschweine

in meinem Stalle zu verkaufen. 14349
1 IC <*P * Schweinehandlung,

Bekanntmachung.
Im Wege des Selbsthilfeverkaufs sollen z«

Niederzeuzheim lWesterwaldl am Bahnhof  am
24 . November 1820 , nachmittags 2 nhr auf
Rechnung deffen, den es angeht . 14544
06  Stück Kiefern -Stämme

zirka 3» Festmeter,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft der Kauflieber nachmittags
2 Uhr am Bahnhof daselbst.

Hadamar , den 5. November 1920.
_ Sibll, Gerichtsvollzieher.

Kreisbauerufchaft
Westerburg.

Am nächsten Sonntag , den 14. Nov .. nachm.
3 Uhr findet im Saale des Herrn Gastwirt Nink

in Salz eine 14838
Versammlung

der Kreisbauernschaft Westerburg
tatt . Alle Laitdivirte und Freunde der Landwirt-
chast sind zu zahlreichem Besuche eingeladen.

Killst« «»»-- Pst.S.- AL
KIllstMN deutscher neue Eeute„ll-inm
IWlstllll gemischt Pst.5.§Q! L,

empfiehlt 14832

Carl Keßler, Limburg.
Samenhandlung.

Wieder - Eröffnung!
Am Sonntag , den 14 November,

nachmittags 4 Uhr wird das seit einigen
Jahren geschlossene 14799

Cafd 11 Beisl Höfm Htllul
in Diez in neuzeitig hergerichtetera
Zustande wieder eröffnet. — Das Caf6
bleibt die ganze Woche geöffnet

An Sonntagen von 4—10 Uhr
Künstler - Konzert e-

Besondere Anzeigen folgen.
Für erstklassige Bedienung ist bestens

gesorgt. — Es ladet ergebenst ein
Fritz Prätorius.

Landwirte!
Heilt und schützt euer Vieh bei

Maul - und Klauenseuche
durch Apotheker Theopolds in tausenden
Fällen erprobtes und bewährtes Heil- und

Vorbeugungsmittel

Elf * SÄ (innerlich eiazugebeo)
Heilkur 8 Tage Mk. 6—22.—
Vorbeug.-K.ur 14 „ „ 10—32.—

je nach Größe des Tieres. -Prospekt gratis
Generalvertr. F . W » lz , Frankfurt a. M. 28,

Gelbe Hirschstr . 2. 18454
Tel. Hausa 52^8 — Türhtige Vertreter gesucht.

30 Ruten ßand
an der Diezerstratze (Wilhelm - hühe) zu »« J
pachten. '

Ileinr . Nenges,
HoSpitalstratze 5.

Rein -Aluminium - Waren . .
Ichfungl
atz 5 Stück unhordlerte schwere Belgische m
en mit Deckel, 16, 18, 20. 22, 24 - n> Mk J •
chöpflöffel Mk. 6.50, I Schaumlöffel Mk. .6, 'u eu»'
heßlich Verpackung und samt iche Aluminiuni- ^ ;
iungs-Gegenständc. Versand eriolgt p .' ,a  v .*! od
eiurieli Bernde «, Alnlc. Aluminium -v«'

Neheim a. d. Ruhr.



Bezugspreis:
nTonatlu#.- 4.10 JC  durch unsere Trägerinnen
uns Agenten frei in» Haus bestellt; bei
Ser Post abqcholt monatlich 4.15 Jt,
vtertellährl. 12.45 Jl ; durch Sen Briefträger
lagestellt monat 1.4.30 p*, vierteljährl. 12.90»*

Frei » Beilagen:
Sommer« und Winterfahrplan.
Nassaukscher Landwirt.

Erscheint täglich
außer an Sonn- und Feiertagen. J

Cc

Verantwortlich: Vr. Sieber. Aotationedrucku. Verlag -er Limburger Dereinsdruckerei. S .m.b. h . : 2 . Decker, virektor.alle kn Limburg.

Anzeigenpreis:
Vle achtfpaltige Zeile oder deren Daum

70  Pfg . Bei Stellengesuchen und Stellen
angeboren ist die viert« Aufnahme umsonst.

Aetlamen 1.80 cJi  die Teptzeile.
Anzeigen - Annahme:

Zür dieTagesausgabebis 5Uhr am Vorabend.
Nachlaß  nur bet Wiederholungen und

pünktlicher Bez ahlung.
Geschäftsstelle : Diezerstraße 17

Fernsprech. Anschluß Nr. S.
Postscheckkonto12082 Frankfurt.

Um das Geld der Steuerzahler r
Wir haben schon öfter darauf hingewiesen, welch

Mesensummen aus dem Gelbe der Steuerzahler
für nicht nutzbringende Zwccke auch heut- noch
ausgegeben werden. Ein Kapitel , bas anscheinend
überhaupt nicht tot zu kriegen ist, wird auch fetzt
noch von den K r i e g s g e s e l l scha f t e n gestellt.
In dieser Beziehung kommen wir anscheinend von.
Regen in die Traufe : denn die Kriegsgeiellschäften
formen sich imnrer mehr in sogenannte „A b w i ck e-
l u n g s st 1 11e n" um, die sich auf ein überaus
zähes Leben einrichten. Hier sind Tinge im Werk,
die der größten Aufmeicksamkeitder Oeffentlich-
kest und vor allem der berufenen Organe de-
Reichsverwaltung bedürfen. Als ein Beitrag zir
diesem Kapitel sei für heute eine Zusammenstel¬
lung der „Berl . Movgenpost" mitgeteilt , in welcher
eine Reihe von Feststellungen enthalten sind, die
zeigen, wie trotz aller amtlichen Sparsamkeitsmah¬
nungen auch heute noch mit dem Geld der Steuer-
zahler gewirtschaftetwird. Es heißt da u. a.: „Das
dem Wirtschastsministerium angeschloss-me
Reichskommissariat für Aus « und Ein-
fuhrbewilligung  erfordert für 1620 fast
acht Millionen  mehr als im Vorjahre . Es
kostet über neun Millionen ! Das Kommissariat
wnfaßt 131 Beamte und 479 Angestellte. Sie
«verbrauchen" für 90 000 Jl  Post «. Telegraphen«
und Fernsprechgebühren, für 250 000 Jl  Miete , für
150 000 <M Heizung , für 40 000 Jl  Beleuchtung,
210 000 Jl  für Büromöbel, 280 000 Jl  für Schreib¬
materialien und Drucksachenu. nach verschiedenen
kleineren Posten kgmmen noch 43 000 Jl „sonstige
Kosten" hinzu.

Noch kostspieliger arbeitet das Reichskomnrissa«
riat für die K o h l e n v e r t e i l u n g. Es beschäl-
tiat 13 höhere Beamte, 16 mittlere Beamte . 17 Di¬
rektoren. 162 Referenten und Revisoren. 125 Kor¬
respondenten. 173 mittlere kaufmännische Ange¬
stellte, 51 Bürogehilfen . 2 Unterabteilunqsseiterin«
neu, 6 Korrespondentinnen, 211 perfekte Stenoty«
pistinnen, 274 Stenotvpistinnen und Kontoristin¬
nen. 91 Bürogehilfinnen und 107 gewerbliche An-
gestellte, Boten und Reinemachefrauen. Diese
Kräfte erfordern jährlich rund 21 Millionen für
Besoldungen. Dazu kommt eine weitere Million
für Reifegebührnisse, 1.8 Millionen für Post-,
Telegraphen, und Fernsprechgebühren und fast 3
Millionen für Geschäftsbedürfnisse und vermischte
Ausgaben. Diele vermischten Ausgaben aber setzen
sich folgendernmßen zusammen: Miete 480 000 Jl
Unteichaltung, Reinigung Heizung und Beleuch¬
tung 860 000 Jl,  Schreibmaterialien . Drurklach n
und Düromöbel 1280 000 M Zeitungen und Bü-
cher 80 000 Jl,  Fahrgelder 40 ^ 0 Jl  und sonstige
Kosten 150 000 Jl.

Beim Wirtschastsministerium bestell weiter eine
Gu t a chter ko mm i si i o n iür Schub waren-
dreise,  dw zwar am 31. Juli '-920 aufgelöst ist.
aber für 1920 noch imn:er <• 900 K kau -tt denn sie
beschäftigt noch ziei  Iiober- Angestellte, zwei An r>
stellte im Bürodienst einen Boten i.ntz erne Reine
m<chefrou. Bis «uti  31 . März 1921 «• leuen wir
"as ferner eines R e i chs ' c m m if c 1 i n t c t
für die Bewi rtcha >: „ n g c if cr v er Fla  -
skben, das die Kl-.>n>ik.' :t von If 1 ‘ '' n M. kostet
60000 Jl  mchr als 9i2 . In ttn  Erlänt . rnngsn
fußt es, daß fast ' ämtlche noch aussieüeuden Ge¬
bühren im Zwanrsw : ,« beigerneben rerdei ' nms-
sen. Es sieben nach rtir»-: ' ?> 1: ' V ans . Sie
einzureiben müßte Ein Gerichtsvollzieher ge¬
nügen. Aber in oti ' -n Reichskommiss»riat far di?
B-wirtschastung cierner Fl, 'chen ->nü  d ..ni,t H*
nbäftigt: ein höherer  Angestellter . 16 Büro-
a n g e ste l l t e und eine Rrinemach-fron . Allein
die Schreibmaterralien erfordern 14 200 Jl.

Die Verhandlungen des
<£Ifenbahner-Beirates.

Berlin , 8. Nov. Am 4? und 5. dieses Monats
tagte unter dem Vorsitze des Reichsverkehrsmini

öer^mif Grund eines Reichstagsbeschlusses ge
bildete Sachverständigenbeirat zur Prüfung der
Wirtschaftslage der Reichseisenbahnen. Er nahm
s" "?chst einen Vortrag über die allgemeine Wirt¬
schaftslage der Eisenbahnen, über d. Reorganisation
der Hauptwerkstätten und über die Frage einer
Preislenkung der für die Eisenbahnen wichtigsten
RovNoffe entgegen. Hieran schloß sich eine ein-
fl-hen>.e Aussprache, in der zahlreiche Mitglieder des
Beirates aus allen Teilen des Reiches das Wort
ergriffen. Von allen Rednern wurde darauf hinge-
wleien, daß die Tarife  im Personen- wie im
ni !tfrberu ’f)r der allgemeinen Preissteigerung nicht
gefolgt seien. Deshalb müßte ernstlich geprüft Wer¬
ren , ob nicht nochmals eine Tariferhöhung, trotz dtzr
damit verbundenen . Belastung des Wirtschafts¬
lebens, angebracht sei. Für die weitere Erörterung
der zahlreichen Aufgaben, die der Beirat bearbeiten

Ausschüsse gewählt worden, die mit je
neun Mitgliedern beseht sind. Die Ausschüsse wer-
den rbre T>i:gkeit alsbald beginnen.

Wie wir zu der Angelegen beit der Tariferhöh-
ung Iveiter erfahren, ist man sich noch nicht darüber
chl.Niig geworden, in welchem Umfange  cmc

solche i.wguch ü,n wird. Doch waren sich die mei-
sten der Aiiire,enden darüber einig, daß sich eine
Tariferböhung  kaum werde vermeiden las¬
ten. Man glaubt jedoch,,durch eine kluge und vor-
sichtige < irftpolitik ,Staffeltarif . Zweiklassensm.em)
ne auch für dis tichaftlich schwächeren Schubern
eimgerilkaßen eil '-.-glich gestalten zu können. I ^ eii-
falls nt die Rachncht. di? Verhandlungen des E se:,-
nal' nbt' l''are6 d tlen ergeben, dah eme E
der Tari -e nicht beabsichtigt sei, in dieser Form u n-
richtig.

Die oberschlesische Autonomie.
Die im süddeutschen Kartell  zusammen-

geschlossenen Landesqruppen Baden. Bayern Hes¬
sen und Württemberg der Vereinigte» Verbände
hr' mattreuer Oberschlesier haben auf einer Tagung
»me wir rn der Frankfurter Zeitung lesen, sichq e-
gen die bundesstaatliche Autonomie für
Obers chlesien  ausgesprochen und die An¬
sicht vertreten , daß der Bundesgedanke nicht geeig¬
net sei, die deutsche Einheitsfront zu stärken. Sie
sind jedoch damit einverstanden, daß dein oberschle-
fischen Volk nach dem deutschen Abstimmunassieg
die Möglichkeit gsgeben werde, über seine Staats-
form im Rahmen des Deutschen Reiches abzustim-
men. Nur dürfe der Autonomieg-'danke nicht mit
dem Abstimmungsgedanken verknüpft werden
Vor der Abstimmung müßten alle Deutschen eine
geschlossene Einheitsfront  bilden und
un Interesse dieser deutsch. Einheitsfront alle Mei-
nungsverschredenheiten schweigen. Die südderw-
scheu Reichsob«rschlesier verlangen, daß ihnen das
Recht zugesprochen werde, seinerzeit auch mitab-
stimmen zu dürfen über die künftige staatSrechliche
Form ihrer Heimat.
Für einen neuen Völkerbund?

Durch die Wahl Hardings  haben sich, wie
Jpu aus Newyork meldet. dieGegnerdesPa-
rlser Völkerbundes  veranlaßt gvsehen.,
ein« internationale Ka mpagne  unter
amerikanischer Führung einzuleiten. um einen
neuen Volkerbund zu gründen, dem sich alle nicht-
imperialistischen und militärischen Staaten an-
schließen können. In diesem Bund soll ein Ka m p f
gegen den Krieg  geführt werden. Es ist bs-
absichtigt, zur Unterdrückung eines Krie¬
ge  s die schärfsten Maßnahmen ist das Programm
des Bundes aufzunohmen. In den Besprechirnaen

an denen namhafte Autoritäten der republikani
scheu Partei teilnahmen , kam deutlich zum Aus¬
druck, daß der Pariser Völkerbund schon bei den
ersten Streitfragen , die sich in Europa bemerkbar
machten, versagt  habe . Nicht einmal Streit-
fragen zwischen kleinen Völkern habe der Panier
Völkerbund schlichten können, ohne daß daraus neue
Verwicklungen erwuchsen. Es heißt, daß Harding
dem Plan günstig gesinnt sei.

Die deutschen Verträge und der Völkerbund
Zu der Meldung , daß Deutschland, obwohl es

nicht de mVölkerbunde angehört , alle seine Ver¬
träge beim Sekretariat des Völkerbundes eintragen
lasten werde, bemerkt die „Dt . Allg. Ztg.", daß das
Sekretariat des Völkerbundes s. Zt. bei Deutsch¬
land anfragte , ob es seine Verträge dem Völker-
bunoe vorzulegen bereit sei. Hierzu erklärte sich die
deutsche Regierung sofor-t bereit, hob aber aus¬
drücklich hervor , daß Artikel 18 des Versailler Ver¬
trages für Deutschland nicht verbindlich sei, weil es
ja nicht Mitglied des Völkerbundes ist. Die inter¬
nationalen Abmachungen und Verträge, die
Deut chland abschließt, erlangen ' daher Gültigkeit,
auch ohne ihre Registrierung beim Völkerbunde, die
nur eir:en Akt des Entgegenkommens gegen den
Völkerbund d^' stellt.

Die Besetzungsdauer im
Rheinland.

Ein «euer Auslegungsverfuch.
Paris , 9. Nov. Ta r d i e « schreibt int Petit

Journal:
Lloyd George war gegen die Besetzung der

Rheinlande . Er schlug als Ersatz dafür die Mili-
tärallianz mit England und Amerika vor. Cle-
mencau gelang es neben dieser Garantieallianz
noch die 15jährige Besetzung des linken Rbeinnsers
durä)zu-->tzen, außerdem das Recht, die Besetzung
nach D -.'auf der 15 Jahre zu verlange n . wenn
diese Garantieallianz nicht verwirklicht werden
sollte. Dieser Fall , sagte Tardieu , ist jetzt einge-
treten , und gemäß Artikel 421 wird die Besetzima
der Rbernlande nach Ablauf der 15 Jahre weiter
dauern , da die Militärallianz mit England und
Amerika hinfällig geworden ist.

Man erinnert sich, daß Millerand Anfang die^
ses Jahres die Verlängerung der Besetzung ange-
kündigt hat . aber mit einer ganz anderen Begrün¬
dung, nämlich dornst, daß die Besetzung solange
weiter dauere , bis Deutschland gewiffe, noch nicht
erMllte Verpflichtungen erledigt habe. Jetzt wird
die Verlängerung der Besetz,mg plötzlich damit be-
gründet , daß die Verbündeten Frankreichs ihrer¬
seits die Verpflichtungen mcht erfüllen.

Die bolschewistischePropaganda 1« Italien.
Paris , 8. Nov . Havas berichtet auS Bologna

unterm 6. November :" Infolge eines Konfliktes
zwischen Sozialisten und Patrioten kam die Poli¬
zei zu einer Haussuchung im Lokal der Arbeits-
börse. wo Waffen . Bonchen und Munition aefun-
den wurden . 92 Verhaftungen erfolgten. Die Po¬
lizei nahm darauf noch eine Haussuchung in der
Wohnung des sozialistischen Deputierten Bu -co,

die sich im gleichen Hause befindet, vor : auch hier
wurden Waffen und Mrmifion beschlagnahmt.
Bucco wurde ebenfalls festgenommen, kam aber
wieder frei , da er nackwies, daß Waffen und Mu-
nitton ohne sein Vorwiflen in die Wohnung unter
falschen Angaben gebracht worden waren. Unter
den Verhafteten befinden sich über ein Dutzend »n-
garische Bolschewisten, darunter die Frau Bela
Ku«S, die sich gegenwärfi « in Bologna aushält.

D 'Annunzio „beschlagnahmt".
D 'Annunzio ließ bei allen Banken in Fiunrr

di« vorhandenen Barmittel beschlagnahmen. Auf
diese Weise bekam er 250 000 Lire in die Hände,

die er dazu benutzte, den Offizieren und Soldaten,
die mit ihrer. Abreise gedroht hatten , den rück¬
ständigen Sold zu zahlen . Die Gemeinde voe>
Üfiume ist dadurch außerstande , ihren Beamten - das
Gehalt für Oktober auszuzahlen . Ter Bevölkerung
von Fiume hat sich eine außerordentliche Erregung
bemächtigt, da sie ihre Ersparnisse in Gefahr
glaubt.

Das Sowjet -Paradies : Alles umsonst!
. Moskau, 10. Nov. Ein Dekret des Rates

der Volkskommissare schasst sämtliche Zahlungen
für wirtschaftliche Leistungen des Staates ab. Hii-r.
unter fallen auch die Abgaben für Gas . Elektrizi¬
tät, Wasser, Telephon , und die Kosten für öffent¬
liche Bauten. Spätestens am 1. Januar werden
die Zahlungen für die Passagier - und Güterver¬
kehr abgeschafft.

• ^ •
Eigene Einnahmen  braucht der Sowf -t-

stact Lenins anscheinend nicht. Wer aber nichts
einmmmt, kann auch nichts ausgeben . Wenn die
Eisenbahn keine Fahrgelder erhebt , wird si«- auch
bald keine Kohlen zum Fahren haben und sfill«
stehen. Meister Lenin,  der russische Zauberei,
behilft sich inzwischen einfach mit einer fieberhaft
arbeitenden Notenpresse.  Wie lange aber
kann dieser kindische Wahnwitz in Rußland noch so
weiter gehen??

Anerkennung für öie deutschen
Aolonialleistungen.

Gegenüber der sich stets noch auswirkenden
Verlieyungsarbeit ln oer gegnerischen Presse hin¬
sichtlich der deutschrn Kolonialleistungen kann nicht
oft genug darauf verwiesen werden , wie die Dinge
in Wuklut'keitWir  baden einen unoen >t. :y
tigen Zeugern den iudafrikarnichen Premierminister
Sinuts.  de , i-' yt Deuffch-Südwestafrika besuckste.
In seiner Ansprache in Gibeon wandte er sich, wie
wir der Prestetorrejvondenz des deuffchen Aus-
landsinnituts entnehmen, zunächst an die deutsche
Bevölkerung, der-m Fähigkeiten als Kolonisten er
unmmrundrn »!'>?>kannte, und deutete darauf hin,
wie Tiichfiees sie sowohl in der Union als auch irr
Südi 'vstui ika vor dem Kriege geleistet hätten . Er
forderte sie zum fteuudllchen, weiterstrebenden Zu¬
sammenarbeiten mit der neuen Bevölkerung und
neuen Ven-altnng auf . Auch in Omaruru er¬
kannte der General m seiner Ansprache beim Esten
der Biirgenchast bic  hohen Kulturleistungen d«
alten Rlgicrung und der alten Bewohner au. I»
Okhahandia sprach Smuts davon , wie es die einst
armen Dcutjchen in der Union durch Fleiß und
Tilchriakert zu etwas gebracht hätten und wie die
Dcutfck»en di ich ihre Kulturleistungen auch Süd-
westafnka der Barbei entrissen hätten , um es
zu einem ftuItunaU -c zu machen.

Unruhen in Uanrerun.
Aus der früheren deutschen Kolonie Kamerna

in Westafrika, die 30 Jahre deutsches Eigentum
war. bis sie die Franzosen 1914 besetzten, kommen
schlimnw Nachrichten. Frankreich hat jetzt definitiv
die Annerion des Kamerungebietes proklamiert,
aber das paßt den Schwarzen durchaus nicht. Al¬
es sich 1914 darum handelte , die deutsche Herrichaft
zu befestigen, wurden den Negern von den Franz »-
scn große Versprechungen gemacht, und diese ließen
sich sckflvere Ausschreitungen gegen die Deutschen
zu schulden kommen. Jetzt sollen sie nun wieder
parieren. Das gefällt ihnen nicht, und es haben
blutige Krawalle stattgefunden . Auch in anderen
Gebieten Afrikas, und nicht bloß in den früheren
deutschen Besitzungen, steht es ähnlich.

Die Grbin.
Roman von H. v. d. Lancken.

(Nachdruck verboten.)
Es war snn erster, kurzer Ausgana . Nun wollte
hier ausruhen und traf sie, gerade siel Eine

Ifine Röte stieg in ihre Wangen, sie sprang auf und
mg an., ihre Arbeit zusammenzuräumen. Farns-
«ach trat näher.
. ,'Bitte, lassen Sie sich nicht stören," sagte er sehr
höflich und sehr kühl, „ich gehe weiter , dort unter
°le T̂raucresche, es ist ein ebenso hübscher Platz."

Fühlte er nicht, wieviel Kränkendes in diesen
.höflichen, kalten Worten lag? Nur nicht mit ihr
Zusammen fein, lieber ein Stück iveitergehen, wenn
^ ihm auch noch so schwer wurde ! Die Empörung
8°fie in ihr aus — sie hüllte die Stickerei in das
mne weiße Tuch, setzte ihren großen Hut auf und
lchntt an ihm vorüber aus dem Zelt.

.,Wo denken Sie bin, Graf Farnsbach , ich werde
^e doch nicht auf Ihrem eigenen Grund und Boden
"krscheuchen." sagte sie. „Der Park ist groß genug,

uo an mir ist es, einen anderen Platz zu suchen—
lch für niemand störend bin."
Er biß sich auf die Lippen.

^ »Sie haben mich falsch verstanden, Fräulein von
varnshach. ich habe mich nicht klar ausgedrückt —"

.»̂ m Gegenteil, so flar . daß ein Mißverstehen
wemerseits gänzlich ansgeschlossen ist."

Zu einer weiteren Entgegnung ließ sie ibm keine
rasch, fast eilig ging sie dem Schloß zu.

J ' Faitisbach. auf seinen Stack gestützt, sah ihr
an? einen leichten Gang und eine-stolze,
°umufige Haltung.
x: / 'Es steckt ein Trotz und eine Art von Stolz in
WJ 11 Rotkovf , der beinahe rasseecht ist,"

e. er  bald laut, während er in das Zelt trat nnd
^ Korbsessel Platz nahm. Da fiel sein

®i,. nj l,ri5 etwas Funkelndes angezogen. ans einen
lr-il ' den er nicht aleich erkennen konnte,
f'„j dold im Sande verscharrt war . Es war ein

F 'nqerbnt. ans dessen Spitze ein
der , Galdwvas einaelast-'n war : varn in
E " te befand sich ein fleines goldenes Herz mit

einer winzig kleinen, wlchloffenen Krone. Rings
um den unteren Rand lies ein Kränzlein von sein
ziselierten Rosen. Farnsbach betrachtete das zier-
liche Dingelchen sinnend. Es war sehr schöne alte
Goldschmiedearbeit: kein Zweifel, daß es Thea ge-
hörte und daß sie es hier bei dem eiligen Zusam¬
menraffen ihrer Arbeit verloren hatte. Ein kleines,
schadenfrohes Lächeln svielte unter dem schwarzen
Schnurrbart um seine Lippen, als er den Fingerhut
in die Brusttasche seines leichten Sommerrockes
gleiten ließ. Nim mußte sie ihm doch kommen,
mußte oder würde doch, aller Wahrscheinlichkeit
nach, nach dem Verbleib forschen. Ob sie fragen —
ihn fragen würde? Nach ein paar Augenblicken
holte er das Fingerhütchen wieder hervor, betrach-
tete es aufmerksam, balanzierte es auf der Spitze
seinen kleinen Fingers , die sich beinahe auch noch
als zu groß erwies. Er entdeckte im Innern die
Jahreszahl 1786, schon fast verwischt, aber bei ge-
nanem Hinsehen doch noch zu entziffern. Graf.
Fariisbach war Liebhaber von Änttanitäten und
auch etwas Sammler — der goldene Fingerbut in¬
teressierte ibn : er batte unbedingt eine Geschichte,
nnd wie mochte er. durch die geschlossene Krone als
Fürstenbesttz oder Fürstliches Geschenk in die Fami¬
lie von Farnsbach gekommen sein? Er hätte es
wohl gerne gewußt, aber es stand doch unter allen
Umständen bei ihm fest, daß er nichts von dem
Fund sagen würde.

Der Nachmittogskoffee um vier Uhr wurde heute
km hsonweißeu stest serviert. Es waren einige Gäste
anS der Nachhorfchaft gekommen: zwei Gräfinnen
von BUtzow und ein Student , der seine Ferien in
der Nockhorshgft »»hrochte. veranüqten sich mit
Hilde Röhelttein auf ftpm Tennisvfatz. Gras Wolf
faß als Zuichouer und Schiedsrichter dohei, — är*
o-mfich daß er nicht wittun konnte, ranckite er eine
Zigarette nach der anderen nnd hevhachfete das
mehr oder weniger oumntige Sviel der drei innaen
Damen . Sontzie Bötzow war eine von dmen. die
die Gräfin wlutfer in die Liste ihrer zukönfiigen
Schwiegertöchter eingetragen hatte. Aber während

der Gras mit heimlischem Lächeln zuschaute und an
die Wünsche und Pläne seiner Mutter dachte, legte
er sich das Geständnis ab, daß von diesen „dreien",
die dort um den Spielpreis im Tennis rangen,
keine seine Frau werden würde — nein, keine. Sie
fielen ihm beute als zu groß und zu massiv auf
und Hilde als zu überschlank. Dabei dachte er, daß
Thea gewiß eine gute Tennisspielerin sein müßte,
und es fiel ihm ein, daß man sie in den vier
Wochen, die sie jetzt in Basserow war, noch nie auf-
gefordert batte . Gott — wenn Besuch kam. es war
so nafiirlich, daß die. die sich am besten kannten, sich
zum Spiel zilsammenfanden , und Tbea hielt sich
anscheinend absichtlich dem Kreis fern. Sehr be¬
greiflich. dachte er weiter , sie erspart sich und uns
Erknndiaungen . Zu peinlich, daß Mama sie einge¬
laden hat!

Auf dem Tennisplatz sprang Komtesse Sophie
Bützow mit ihren beiden großen, weißbeschuhten
Schuhen zugleich in die Lust, um Hildas
Ball abzuschlagen, Hilde Röbelstein, die wie eine
Rankbobne sich in die Höbe wand.

Tbea ist im blanweißen Zelt mit dem Kaffee be-
schästigt: Baron Dömitz raucht im beguemen Lehn-
stnhl seine Zigarre . Den Strohhut bat er von der
Sttrn znriickaeschoben, er ist in leichtem Rock und
hohen Stiefeln eben vom Feld gekommen. Aus
dem Tisch sieben allerlei gute und verlockende
Sachen : srischgebackeneKuchen. Brötchen, mit gold¬
gelber Butter gestrichen, wimdervolle Himbeeren
iind eine Schale mit gefchlogener Sahne . Von
ollen. n»it denen Tbea ietzt ibr Leben zusammen
lebt, ist der Baron Jossas der einzige, zu dem sie
aufrichtiges Vertrauen bat und dessen ungekünstelte
»Herzlichkeit ibr wobltut in ihrer innerlichen Der-
emsannma . Gr ist der einzige, mit dem sie zuweilen
eine llnterhaltnna ansängt , in dessen Gegenwart si-h
ihr Gemüt nnd ihre Seele anttnn . .Heute ist sie
schweigsam nnd zerstreut , nnd dem Baron entgeht
es nicht, daß ibre Augen immer wieder wie suchend
den Kies durchforschen, daß sie mit der Svitze des
Fußes bie und da den Sand heifeite fcksieht, doß ide?
Stirn umwölbt und daß ihre Augenlider leicht ge¬

rötet sind. Eine Weile sieht er ihrem Treiben zu,
dann fragt er:

„Was suchen Sie , Fräulein von Farnsbach?
Haben Sie etwas verloren ? Etwas Liebes , Wert¬
volles, und kommen daher die rotgeweinten Guk-
kerln? Denn geweint haben Sie . Oder sonst einen
Kummer? Sie können sich mir schon anvertrauen,
liebes Kind — wenn's keine geheime Herzenssache
ist."

Thea schüttelt lächelnd den Kovf . „Nein , Herr
Baron, eine Herzenssache ist es nicht, aber ich habe
etwas verloren, etwas Wertvolles , ja —> und ich
fürchte, ich iverde es nie wieder bekommen, denn
ich weiß eben nicht genau , ob ich'8 hier im Zelt oder
aof den, Wege nach dem Schlosse zu verloren habe."

„Oh, was ist es denn?" fragte der alte Herr
teilnehmend, steht auf und fängt nun auch an , vor»
sichttg den Kies zu durchsuchen, mit seinem Hand¬
stock und seinen scharfen blauen Augen.

„Es ist ein altes Erbstück, an das sich ein — ein
Aberglaube knüpft," erklärt Tbea errötend . „Ich
bin nicht abergläubisch, aber ich liebe diesen kleinen
goldenen Finaerbnt so sehr."

„Ein goldener Fingerhut ? Alt ? Ein Erbsttick?"
stagt der Baron , immer noch mit den Augen am
Boden.

„Ja , ein Erbstück, ein Geschenk der Prinzessin
Amalie von Preußen , der Schwester Friedrichs des
Großen, an meine Urgroßmutter . Sie hieß Thea,
wie ich. und war eine Freiin von Rosenberg ."

„Aber, liebes Kind, dos ist io  ein wreklicher Ver¬
lust — an sich, und nun der Aheralaube ?"

„Der Aberglmibe? Ach Gott , der ist hinfällig
fiir mich. Herr Baron. ' Der Besitz sofl Glück und
der Verlust Unglück fiir die jeweilige Besitzerin be»
beulen. Meinen Almsranen mag er ja Glück ge¬
kracht haben, meinem Mütterchen nnd mir nicht"

Sie sah nnt den ernsten , grossen Augen zu ihm
auf. und es schien ihm, als ob diese schönen Augen
in Tränen schinimerten.

Fortsetzung folgt.



Düngemittel
sind im Preise stark steigend.

Jeder kluge Landwirt
deckt schon jetzt seinen Friihjahrsbedarf in

schwefelsaurem Ammoniak.
2UW»flMclf JoMla!20,1 io

frisch eingetroffen. i4603
Bestellungen nehmen entgegen

Gebr . Schiemmer,
Telefon 64. f OlltlllHHir. Telefon 64.

Kürschnerei 91 . Urban
vereinigt mit Telzhaus

Cubaeus -ZNitsche ZNachf.  ,
Frankfurt am Main ZBiebergasse 7

an der ZKauptwache. Telefon ZKansa 3597
_ ✓waren in erlesenen Qualitäten•  14481
Ginkauf von ZRohfeilen, Wüchsen, Klar der, ZJltis,

Kanin usw.

Telzu

Amerikanische ZpiBlYsn
Happi Hit □ Gloriette □ Türkey Land

zum billigsten Tagespreis . 14740

A. Hechtet , Limburg,
I ) iezrrstraße 18 . Fernruf 409.

L » «tdw^ kalter»
W lasst Euch nicht heirranl ! "W
Kauft keine minderwertigenMast- oder Fretz-
pulver, sondern füttert nur das tausendfach er¬
probte, behördlich und tierärztlich geprüfte und
empfohlene Saftigs Original - Nährpräparat

„K HO CH EM KRAFT ».
Glänzende Erfolge. — Für alle Tiergattungen
verwendbar. Zu haben in allen Drogerien
Probedose M. 7.50 franko jeder Poststalion.

Knochenkrart -Werk,
G. m. b. H., KOBLENZ, Abtl. 49.

Niederlage bei Josef Radermacher in Wirges.

CQQCSaOCöC□□□OLIDQC LlUQOOQQGD □□□□□□□Q

Zahl operaüonen
selimerzloses Plombieren , künst¬
licher Zahnersatz in Kautschuk
(reine Friedensware), Kronen , Brücken
und Stiftzähne in Gold und Metall.

Von heute ah Bedeutend hilliger.
srhonendste Behandlung.

Zahnpraxis,
Viganos Nachfolger

SB W.Podlaszewski,DentistLimburg , Obere Schiede 10, I.
Sprechstunden r von 8—6/tJUhr , F

q  Sonn - und Feiertags von 9—12 Uhr. “
Doonnorx □□□□□□□□□□□□□□□aan□□□□□□□□

Schuhartikel
aller Art und 18482

Drahtstifte
für Schreinerzwecke

liefert äusserst billig

Franz Fluck , Limburg,
Obere Grabenstr . 20 . Telefon 283.

j Wer sparen will,
der decke seinen Bedarf in

Manufaktnrwaren -
bei mir.

Beim Einkauf vergüte für jede 100 Mark
2 Mark.

Das sind bei lOOO Mark
2© Mark . E

El°pf 'Damsisa id Herraniachen
sehr preiswert.

Rosenthal,

Künstl . Fotografien
in allen Ausführungen.

LebenswahreVergrößerungen
nach jedem Bilde,

in schwarz , braun und farbig.
Spezialität!

Erstkl. Blitzlicht-Aufnahmen bei Gesell¬
schaften, Bällen, Theater-Aufführungen

usw. 18480

Foto - Haus A. Hardt,
Obere Grabenstraße 20.

Geöffnet an Sonntagen  von 10 bis 12
und 1.80 bis 3.30 Uhr,

an Wochentagen  von 8 bis 6 Uhr.
□oogaaco □□□□□□aono □□□□□□□□ □□□□□□□□

18540

Das Ende naht
des Jahres 1920, aber trotz der Preisermäßigung
in der Bekleidungsindustrie sparen Sie immer
noch viel Geld , wenn Sie Ihre alten getragenen
Sachen wieder in Stand setzen lassen . Dieselben
werden durch * Färben und Reinigen wieder
wie neu . Außerdem werden Decken , Bett¬
tücher , Leinen usw. in den modernsten und
haltbarsten Farben gefärbt . Färben , Reinigen
und Umpressen von Herren - und Damen -Hüten.
Spezialität:  Kleider - und Schürzendruck.

wesMrser FäMu.Reiiimstaii
Th . Hämmerte.

Hio7 Hauptgeschäft :Westerburg,Römerstr.7.
Annahmestellen : Frickhofen , Driedorf and Mendt.

□
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□
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Mühlenwerke Gebr. Pfeiffer,
Dieza. d. Lahn.

Verarbeitung von

Hafer zu Ia. Haferflocken,

Gerste zu Graupen. [14271

Handwerksmeister.
Laut Beschluß des In¬

nungsausschusses müssen
die Handwerksmeister zur
notwendigen Förderung
ihrer Betriebe, die Rech¬
nungen län st. alle Quar¬
tal [der Kundschaft zu
schicken, damit die Schuld
der langen Pumpwirlichaft
nicht auf sie selbst zurückiälll.
Der Jnnungsausschutz
»4591 Limburg.

RSicherst billiges^

Äremchch.
1Ofcnferttfl aller Art , so-

wie prima ofenfertiges

Stockholz,
das beste für Hausbrand.

Zentral - und Kessel¬
feuerung , liefert ständig
in jeder beliebig. Meng«
ab Lager Zenivalgefäng.
nis und frei Haus Lim¬
burg , Diez u. Umgegend.

Auch Waagonureise.
Heinrich Flach, Arfttri,

Telefon Runkel 59.
Bestellungm werden auch
im Zentral - Gefängnis

entgegenge-
(ti  564

1 Frewndiez
Igenommen.

macht die Wäsche frisch und duftig.
Bestes

Wasch - und Bleichmittel
Reinigt und bleicht ohne Reiben, nur durch
einmaliges '/i  ständiges Kochen. Ein Paket

kostet nur Mk . 2. — und reicht für
GO —7 © Ltr , Lange.

Ueberall käuflich.  18159
Henkel & Cie., Düsseldorf

Fabrikanten von Henkels 'Bleich-Soda.

Zigarren , Zigaretten,
Zigarillos,

Rauch - und Kautabak
zu biltigsten Preisen in vorzüglichster Qualität.

MHaliVI
Domstratze 4. 18342

|P ^ Zahnpraxis ^

7
Men eingetroffen:

Schlafzimmer>>1^
zu sehr mäßigen Preisen. 18497

Josef Menss , Limburg
Obere Grabenstr. 5 Fernruf Nr. 130

Jeder Einsender der richtigen Lösung erhält
umsonst und ohne jede Verpflichtung einen
zeitgemäßen Gegenstand. Die geringen Versand¬
spesen muß der Einsender tragen.

Außerdem gelangen noch Tt. Prospekt zur
Verteilung:

1crammopfion-ftBparai. i pnotoapparzi,
10  Damen- und mnuhren.

SclimucK-und esurauchspegensiands tur
Damen und Herren, BQclier etc.

im Gesamtwerte von etwa Mk. 25000.
Viele Anerkennungsschreiben,

Senden Sie sofort Lösung und genaue
Adresse mit 40 Pfg. frankiertem Brief, worauf
Sie kostenlos Prospekt erhalten. 880

VerlagE.Vogl. HeidemergL21.

Mandl -Tabak
Grob -, Mittel - und Feinschnitt , lose und
paketiert in Paketen a 100 Gramm , per
Pfund von Mk. 13 — versteuert aufwärts.

Grossisten erhalten Rabatt.

Joseph Kremer,

von %%
A. Michels ,Dentist. °\

*/.
v  NB . Alle Behandlungen werden nur

durch mich persönlich ausgeführt.

Sämtliche technischen Arbeiten erstklassiger
Qualität, sowohl in Gold wie in Kant«
schnk , werden im eigenen Laboratorium

hergestellt 18521

Sprechstunden von 8 bis 6.30 Uhr.

varlehn
in Höhe von

20- 30,606 Mark
gegen gute Zinsen als erste
und einzige Hypolhek auf
erstklassiflstes Besitztum ge-
sucht. Rückzahlung  auf
Wunsch jederzeit möglich.
Diskr. zugcsickert.

Off unter 14653 an die
Exp. d. Bl.

Kautabak1.50 M.,
Reiner Rauchtabak

Mftlelschnitt p. Pfd . 8 M
Feinschnitt p. Pfd . 22 M.
in 100 Gramm -Paketen.
Für Wirte!-
6port-3igacetim

100 Stück s » Ml.
ohne Preisanfdruck.

Heinrich Biichler,
14201) Wiesbaden,
Kaiser Friedrich-Ring 38.

Hand-
Leiterwagen

Iempfiehlt 13509
IFriedr. Jos . Hannappel

Hnndsangen.
Billa oder
Landhaus

Imit 15 Zimmern und groß.
Garten , geeignet als Kur«
heim , mögttchst bald de«
wohnbar, in waldreicher

IStadt oder nächster Nähe,
am liebsten im Lahntal.
gegen bar zu kauf, gesucht.

Mühle oder Bauernhof
nicht ausgeschlossen. \

Off. unt . 14745 an die
IExp. d. Bl.

Selbstgeschmiedete

ZchZHsZgsL.
aller Sorten offeriert 14611

Franz Sieger , Hnndsangen,
Telefon 54, Amt Wallmerod

Ber beste

Holz-Dau erbrandofen
ist der

Dem  FMer-Olen
System B Borggreve. D. R. G. M. S.

Geeignet auch für Braunkohlen und Briketts.
Tausendfach bewährt.

Hervorragende Referenzen von Staats- und
Privatforstbehprd., Bauämternu. Privatpersonen.

Verlangen Sie Prospekte. 13911

Eil Pisior Ml.,Giessen
Alleiniger Lieferant.

Tabak - und Zigarren - Fabrik , Limbnrg.
Gegründet 1844. 13742

Reue, schmale 75 und 100 kg fassende

zu billigsten Preisen.
Mustersendung gegen Nachnahme.

Gustav Daniel,
Kornpfortstraße 6 Koblenz,  Telefon 2044

Lager: Löhrstraste 28. [14057

Ordentliches, tüchtiges

Dienstmädchen
per sofort oder 1. Januar
gesucht. 14796

Frau Albert Rieser,
Untere Grabenstraße 19.

Erfahrene
Stenotypistin

sofort in Vertrauensstellung
von grüß. Werk gesucht. | offerieren

Ausf. Off. unt . 14804 an
die Exp. d. Bl.

**8 HBfj
Ein guter schwarzer

Gehrork -Anzug für stark
Figur z. k. ges., auch gegen
Lebensmittel. Offert, unt.
14613 an die Ex pedition.̂

\~Zfr1 Geflügel,ßege-
Futter , affe Gĉ lügelgerätt
liefert Geflügelpark in Auer¬
bach 736, [tzesi.f Katal. frn-
_ 18149_ M
Nordhäuser
Kautabak|

|zum Fabrikpreis an Wieder-
Verkäufer abzugeben.

A . BechteJ , Limburg,
| Diezerstr. 18, Fernruf 409;.;;

, Wachsamer dkl. F » k
| umständehalber zu verkauft

C. Jung . Hadamar
114809 Ronnengasse

1 8ü »sk.
idiesjährige Brut , zu ver-
Ilausen. 14/01

Brückenvorstadt 2.

Ein Tonfeld
prima Walkerde»Mver¬
kaufen oder zu verpachten
14122 Ferd . Orth,
Obertiefenbach b. L'wbE

Trockenes
MMllKPnM

18505
Münz & Brüht,

Ltmburg, Teleson»i-



Statt Karten!

Julchen Klein
Georg Martin

Verlobte

Hadamar im November 1920.

14820

Statt Kar ^ n I

Ella Lanio
Johann Meurer

Hadamar

Verlobte 14735

November 1920.

Statt Karten!

Gretchen Weimer
Josef Eidt

Hirsenmühle
bei Oberzeuzheim

Verlobte

November 1920.
Hundsangen

14795

aooooovoooooo
Auf zur Kirmes nach

Kitt-cilholzhanseu!
Sonntag, - en 14. November 192V findet von

nachmittags 3 Uhr an in unfern Sälen

gutbesetzte

Tanz-Musik
statt. Zu zahlreichem Besuch laden freundlichst rin

Johann Jung,
Jakob Friedrich,
Panl Simonis.

Für Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt. 14790

OOOOOOOOOOOOO
Kirmes Lindenholzhauseli!

Geschenk-, Scherz- und Ansteck-?lr°
tikel, Kinder-Spielwaren in nur großer
Auswahl, ferner großes Lager in Zigarren,
Zigaretten, Tabak empfi hlt zum Feste.
I IMuard Simonis,

Lindenholzhausen. 14621
Aerkaussladen direkt am Kirmesplatz.

Apollo - Thea ter.
Von Samstag, d. 13. bis Freitag, d. 19. Nov.Nerven!
GroßzügigesDrama in einem Vorspiel und
6 Teilen  mit Erna Morena . 18572

lugendl. unt. 17 Jahren haben keinen Zutritt

Versteigerung.
t3B, Dienstag, den 16.November, mittags l Uhr
^^ Unterzeichnet« aas der Bullen - Station in
^nyeim, einen schweren gut geflnichten

Lahn Zuchtbullen
^istbie end versteigern. 14818

Der Bullenhatter.

IO Waggon
Dk«. M ÄMWlj
'U ->"fen gesucht. 14823

eußerfte Angebote erbittet
P.s.^ 'uil Krumm, Schutzbach,

^ ^ rsborf (Westerwald). Telefon Betzdorf Nr .304.

8preclistunden:
Ooblenz , Botazollsmlr. 21
jeden Samstag von 9 bis 1 Uhr.

Dis Anwendung des' Verfahrens ist
sehr einfach und erfordert täglich
kaum 1 Minute Zeit. — Prospekt,
300 Adressen Geheilter aus fast
allen Gegenden, sowie die aufklä¬
rende Schrift über die „Habenicht-
Methode “ wird Bruchleidenden auf

Wunsch vom

Haupt - Institut Köln
U. Sachsenhausen 39

gegen Rückporto zugesandt.

Verkaufe wegen Nach,
Nicht meine2 jährige wolss-
qraue, deutsche

Lchaferhttndiu.
Die Hündin besitzt ein un«
nerwüstl. Temperament , ist
äußerst wachsam und sehr
scharf. An Wohnung und
Kette gewohnt. (1481.7

Hanns,
Heiligenroth  Nr 35,

bei Montabaur,
(S . V. Mitglied)

Im WM Tagespreis ntu:
Rübenbröckler,
Jauche ! ässer,

aus Zink und Lärchenholz, 18492

J anchepumpen,
Rohn 83 mm weit,

Futterschneidmaschinen,
Fegmühlen,

^ Original Puck, Eisen- und Holzgrindel.

Tisch- und
Dessert-
Bestecke,

einzelne
Tischmesser,

Eß- und
Kaffeelöffel

in Alluminium, Zinn und
Alpaka

finden Sie in reich¬
haltiger Auswahl bei

Max Müller,
Limburg (Lahn ) ,

Bahnhofstiaße 15.
14406

Empfehle mich im Stärke-
Bügeln in und außerdem
Hause. Näh. bei 14310

Schenk, Bergstraße6

jWiedar - Eröffnung l
Singer Co
Maschinen

m.  oes.
I-M:-
DKMH

BatkDiehimfliiien
sofort ab Lager Sieferbar.

Von nächster Woche ab
hier in Betrieb anzusehen,
fl Vorführung kostenlos . | |
| | Mahlproben erwünscht . | |

JA BMA SBis..
UnaXrarg ( Lalan ) ,
Wiesenstraße 2. 18577 Telefon 244.

geeignet für Damenjacken, in allen Mode-Farben.

wilh.tehnard senior
Limbuvg

Fernsprecher 144 4 Kornmarkt 1.

Für Miis «Iw!
Medizinal -Lebertran,
Lebertran-Emulsion,
Milchzucker,
Kufekes Kindermehl.

Pet.Jos.Hsmoisrschiag.
bleicht und reinigt die Wäsche

vollkommen selbsttätig.
Slllein -SKcrsteller OS . 'y

Seifen-und  o hem. techn. Sfabrik JCimburg.

Laden-Regale
und Theke eventl auch Ladenschrank zu kaufen
gesucht  Off . unt 14547 an die Exp.

ME « » ABR1I. « 7AM »Bl * « ANKFURT ^ s

Alleinverkauf und Niederlage von 14784
Julius Hoiiiy Hadamar
Techn. Del- und Fetthandlung.

1. & G. Adrian
Wiesbaden , gecr . 1864 Wiesbaden.
Bahnhofstrasse 6. Fernsprecher 59 u.6223.
Inhaber : Ad . Jacob ! und Ad. Krafft
nicht zu verwechseln mit der Fa. Beruh. Jacoby

Umzüge
nach allen  Plätzen der Welt Einlagerung in
modernen Lagerhäusern und Eiuzelkabiuen,
Tresors usw Lasttransporte , Sammelladungen,
Güterbestätterei , Gepäckspedition , Versicher¬
ungen jeder Art. Auskunft kostenlos.

Uürig&Mills, oriesiielma.ft
Werkstätte für Elektrotechnik

Eiekiroffloiore,Djiamos,TraDsforinatore ac
werden schnell und fachgemäß repariert und
neugewickelt , auf andere Spannung und

Tourenzahl umgewickelt bei billigster
Berechnung . 12129

Eigene PrüYstation!

WienerM -iotot
von 8 PS . zu verkaufen . 14773

WnW (>faatte<und Ihbi-Mc
Abteilung Siershahn , Tongrube Eoldhausen.

Ackerleinen, Bindegarne,
BmSfäven, Drahtseile,

sowie sämtliche Seilexmaren
in 1a. Friedensquatität billigst.

J . Schupp , Seilerei
en gros und en detail , 753

Limburg, Kranksurterstr 15,Fernruf 277.

verlangen Sie überall die bewährte

„Kronen - PapierwäFche"
Fabrikat der Firma:

Ernst Toell
Kölo-Ehrenfeld.

Jedes WischestQck trägtdie Firma und die
Schutzmarke „Krone".

Ein Garten
möglichst in der Aue oder am Schafsberg gelegen zu
pachten oder zu kaufen gesucht.

Offerten unter 14812 an die Exped. d. Bl.

Jüngerê rbelterin
für leichtere Arbeiten gesucht. 14794

Zigarrenfavrik Kremer.

An Alle
in Stadt und Land ergeht

unser Ruf:
Geben Sie keine Bilder Ihrer
Angehörigen zum Vergrößern

an iteisende , die Ihnen
fremd sind!

Gerade in neuerer Zeit sind unlautere
Elemente wieder am Werke . Mit schönen
Worten unter Vorlegung besserer Arbeiten
und Vorspiegelung billiger  Preise sucht
man Sie zur Erteilung eines Auftrags zu
bewegen. Schenken Sie diesen Angeboten
kein Gehör ! Sie erhalten in fast allen Fällen
ein wertloses Stück Papier und sind um Ihr
Geld betrogen . Schenken Sie Ihr Vertrauen
dem Ihnen bekannten oder empfohlenen
und bewährten Fachfotografen , der Ihnen die
beste Gewähr für gewissenhafte Ausführung
Ihres Auftrages verbürgt . 18254

Der Vorstand der Photogr .-
Innung Wiesbaden

für die Kreise Wiesbaden (Stadt und Land),
Untertaunus, Rheingau, St Goarshausen,

Unter- und Oberiahn, Limburg, Unter- und
Oberwesterwald u. Westerburg.

Wo bekomme ich mein Rasiermesser
sofort unter Garantie holilgschliffen? j. sieinenal,
14736 In der Soliusrer Ilolilschleiferei * L,mbup9>«»>-«»»»- a-

Ä A • Eigene Schleiferei mit elektrischem Betrieb.



In diesen vier Preislagen bringen wir eine außergewöhnlich große Auswahl in modernen

DamendflinteriMäntel
Gslegsoheitskaof!

Ein Posten

aus guten Wollstoffen,

hübsch garniert,
moderne Form,
zum Aussuchen,

Stück

aus guten Woll - und Flauschstoffen in vielen Farben , wie blau , braun , grün , modern kariert
und schwarz . — Die Besichtigung unseres Lagers ist vollständig zwanglos und liegt es in
Ihrem Interesse vor dem Kauf eines Mantels sich von unserer Preiswürdigkeit zu überzeugen.

Jacken -Kleider
350 - 475-

blau , schwarz und farbig , zum Teil ganz auf Seide , moderne
Formen mit hübschen Tressen - und Knopf - Garnierungen

575 - 675 - 850-
ßsnan-ltiiiei
völlig lang , ganz gefüttert,

solide Ware

Kinder-Inter-IHttl
aus soliden Stoffen in vielen Farben

Damen-Blusen
in Wolle , Seide und Crep
de Chine in vielen modernen

Farben

65 .- 95 .-
150 .- 195 .-

Enorm billig!
Ein Eosten

Damen-
Strickjacken

reine Wolle,
in vielen Farben,

modern gearbeitet,
Stück

l >ie fljefstiuigslälitgkeit unserer 18574

Abteilung:Herren - u . Jünglings -Bekleidung
liegt in der Selbstanfertigung fast sämtlicher Artikel . Durch günstigen Stoff - und Futtereinkauf sind wir in der Lage , gut gearbeitete und gutsitzende Konfektion

zu verhältnismäßig billigen Preisen zu bringen . Achten Sie auf nachstehende Angebote 1

Herren -Ulster u. -Paletots, mod . gearbeitet,

einreihig mit

Gürtel , sowie zweireihig mit Gurt und Quetschfalte , moderne Farben,
ferner Marengo - Paletots in guter Verarbeitung

295- 395- 475- 575- 690-
toffen,

in den neuesten

Formen,

aus dunkeln und mittelfarbigen soliden
in guter Friedensverarbeitung

495— 650— 875,
IjllillliiilllilllQliillliliülIillll

Wir beginnen Samstag , den 13 . November Mi, einem Extra - Verkauf greller Posten

Herren - Stoffe.
Ei handelt sich hierbei um durchweg gute tragfähige Qualitäten in blau, schwarz , sowie in vielen modernen Farben, 140 cm breit.
Dieselben eignen sich für bessere Herren - Anzüge, Damen-Kostüme und besonders die erste Serie für dauerhafte Knaben - Anzüge.

Serie 2 . Serie 3 . Serie 4.Serie 1. '

SS. 125 . 150 .
illillllllü

Allgemeine

, Dl » »
und

r NW
zu Montabaur

$ain 11.uiid 12.Dezember1§20$
in der städtischen Turnhalle.

^ Anmeldebogen sind von Herrn M. Löwenguth♦
4

♦
♦
4
♦
4
4
♦

Das Ausstellungskomitee . t
, 14803 2

444444 » 4444444444 444 444444

in Montabaur zu beziehen.

^ Anmeldeschluß : 5 . Dezember 1920.i
Neuer (14779

Pelz -Mantel,
geeignet für Autofahrer,
Händler und Metzger, billig
zu verkaufen.
Posptech » Diezerstr . 43III.

Ein leichter gut erhaltenerLandauer uns
ein Dogkart

stehen zum Verkauf . (14760
Niederweyer , Haus 24.

Irlwiiaüi
*

Zeichnungen und Entwürfe von Denkmäler
und Ehrentafeln der gefallenen Krieger

Iflr men, fiemetnoea und vereine
in der Preislage von 1000 bis 25000 Mk.

und mehr fertigt an 14815
Architekt und Bildhauer

Rudolf Hilf, Limburg,
Weiersteinstraße 4.

Ausführung in garantiert wetterfestem Stein
übernimmt

J « Hilft Bildhauer,
Werkstätte für Kriegerschmuck und

Grabmalkunst

Limburg, Weiersteinstraße Nr. 4.

Adebe -Mühlen
zum Schroten wie zum
Ausmahlen blütenweißen
Backmehls . — Im Be¬
trieb zusehen und kosten¬

loser Prospekt bei:

Fridr.Wesseling he,,
18489] Bad Ems.

18489 Platziertreter gesneht.

kauft 14780
A. Amelang , Elz.

Legehühner
1.3 zu verkaufen . 14831

Weiersteinstraße 10.

Em leichtes, gut erhaltenes
Break

tu verkaufen , 14702
5tiederw«yer, Hau» 12.

Weiße amerikanische

Legehühner,
sowie 2 weiße SchweizerWimmer,i
8 Monate alt , zu verkaufen,
Aoh . Haa « , Salz Nr 73

Schöne , schwere.
Timmriithaler AahrkuK,
im Januar kalbend, zu
verkaufen . 14721

Elz , Rathausstraße 31.

Kleiner
Kochofen

M verkaufen , 14666
Oberweyer, Haus Nr.86

Gut erhaltenes

«tt -MMIM
zu kaufen gesucht.

Offert , »nt , 14808 a,d ,Erp,

Mädchen
für mittags einige Stunden
gesucht. 14781

Zu erfragen in der Exped,

Blauer

MMfiiitel
zu verkaufen . * 14801
Hadamar . Neumarkt 24.

Kisten
Empfehle mich im

Korb- und
Stuhlflechten.

Gute Qualität und schnelle
Bedienung sichert zu

Christ . Gaffer . >44342
Limburg,  Löhrgaffe 10

Nehme stoch
Stärkewäsche

an . 14826
Diezerstraße 22.

Kaufe jedes Quantum
Mnaditsliäiinie

im Kreis Westerburg und
llnterwesterwaldkreis . bitte
um Offerte ohne Preisan¬
gabe. Preis nach Verein
darung Offerten werden
erbeten unt 14644 an die
Expedition de» Blatte ».

Bütten, Zuber,
Eimer und

Butterms chmest,
Einmachstiüldcr

IN allen Größen vorrätv
Karl Gemmek,

Küferei, l8d
Limbnrg , Austraß « 1

hinter der Turnhalle^
Zwei junge

MnMinnliM.14824

Overweher » HauSn^
Zwn gute , schwere

WOML
zu verkaufen . PI g,

Fretlingen , Telefons
6 Woche» alter , ivachsal"

Hun»
zu verkaufen.
Billniar , Hau»

E :ue hochlrächt'gb

^ahrkuh,
zu ve>kaufen. '

Limburg , Brückenvorff-

imm
ttwr,b,
KR.
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